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Deutſche und engliſche Finanzen
Mit trübſeliger Miene ſtand der Schatzſekretär

Sydow vor dem Reichstage er ſah voraus, daß die
Schuldenlaſt in kurzem auf 5 Milliarden ſteigen würde,
er wußte nicht, woher die Mittel ſchaffen, um das große
Defizit des Jahres 1908 und noch weniger die in den
nächſten Jahren zu erwartenden größeren Deſizits zu
decken. Für die feierlich verſprochene Gehaltserhöhung
hatte er kein Geld.

Vor einigen Tagen hatte Mr. Asquit ſein letztes
Budget dem engliſchen Parlamente vorzulegen;
ſein letztes, weil er jetzt Premierminiſter geworden iſt.
Er teilte mit, daß das Vorjahr etwa 100 Millionen
Uberſchuß geliefert habe, obwohl alle Ausgaben aus
den laufenden Einnahmen beſtritten waren. Er konnte
ferner ſagen, daß außerdem 360 Millionen zurück
gezahlt ſeien, und daß für das Budgetjahr dazu fernere
280 Millionen verwendet werden würden, ſodaß dann
die Staatsſchuld auf den Betrag ermäßigt ſein werde,
den ſie vor 20 Jahren hatte, daß alſo in kurzer Zeit
mehr als die ungeheure Kriegsſchuld für den Trans-
vaalkrieg getilgt ſein werde.

Jm Jahre 1908 würde wieder ein Uberſchuß von
etwa 100 Millionen bei gleicher Aufſtellung des
Budgets wie im Vorjahre zu erwarten ſein. Mit
Uberſchüſſen auf Koſten der Steuerzahler wirtſchaftet
man aber in England nicht, alſo ſchlägt Mr. Asquit
eine Ermäßigung um etwa 70 Millionen auf Zucker
und die Einführung einer ſtaatlichen Altersverſicherung
vor, die etwa 100 Millionen jährlich koſten würde, und
von der etwa ſchon das Jahr 1908 treffen würde.
Es bleibt alſo nur ein kleiner Uberſchuß, aber Mr.
Asquit hat keine Sorge, daß die kommenden Jahre
nicht die volle Laſt der Altersverſicherung tragen
könnten für die Tilgung der Schuld ſind ja nicht mehr
ſo koloſſale Summen aufzubringen und ſ chlimmſtenfalls
kann man ja etwas an den Ausgaben für Militär und
Marine ſparen.

Welcher Unterſchied! Deutſchland in ſteigender
Finanznot, England nimmt im vollſten Vertrauen
neue große Laſten auf den Staat und ermäßigt ſeinen
Zuckerzoll und wird ſeine Schuld weiter reduzieren!

Woher kommt das? Deutſchland iſt ein ſich
induſtriell immer mehr entwickelndes Land, ein ge
waltiger Konkurrent engliſchen Handels und engliſcher
Wduſtrie, und es wird ihm ſchwer, ſeine Staatsbe
dürfniſſe zu decken, während England die glänzendſteu
Finanzen hat.

England, ſagt man iſt reicher. Gewiß, es hat mehr
alten Reichtum, aber ein großer Teil ſeiner Bevölkerung,
beſonders in Irland und Schottland, iſt keineswegs
wohlhabender, als die der weniger gut geſtellten Teile
Deutſchlands. Und England rechnet mit nur 41 Mill.
Deutſchland mit 61 Millionen Menſchen.

Der weſentliche Grund des Unterſchiedes liegt in
der Handels und Gewerbepolikik. In Eng
land legt man der Induſtrie und dem Handel keine
a an, während das eine Hauptarbeit der deutſchen

ſetzgebung und Verwaltung iſt, England ſt frei
händleriſch, Deutſchland extrem ſchutzzöllneriſch; in

gland haben alle Produkte und Waren ihren natür
lichen Preis, es gibt dort keine mächtigen Truſts, die
die Preiſe in die Höhe treiben, keine Schußzzölle, die
große Verteuerung bewirken und zum guten Teile nicht
dem Staate ſondern Privaten, Landwirten und In
duſtriellen zugute kommen. Gewerbetreibende und
Arbeiter leiden nicht unter willkürlicher Verteuerung
ihrer Lebensbedürfniſſe und Rohmaterialien, die durch
Sohnerhöhungen nicht ausgeglichen werden. Die
Lohnerhöhungen verteuern die Produktion und die
Konkurrenzfähigkeit. Der deutſche r hat ent
ſprechende Wiedervergeltung in andern
fünden und erſchwert den Export.

Die deutſche ſchwere Arbeit liefert daher nicht den
Extrag, den ſie bringen müßte die große Menge der
Bevölkerung verbraucht weniger an induſtriellen Pro
dukten. Wir ſind freilich durch die große Anſtrengung

Und Tatkraft unſerer Induſtriellen Kaufleute und Ar
beiter vorwärts gekommen, aber längſt nicht in dem

ändern ge
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Maße, wie es bei Freiheit von all dieſen Hinderniſſen
der Fall wäre, und wir werden nicht eher in eine gün
ſtigere Lage kommen, als bis wir dieſe Hinderniſſe be
ſeitigt haben.

Die Gewerbe und Zollpolitik, die wir bald etwas
mehr, bald etwas weniger unvernünftig, in letzter Zeit
aber in törichter Weiſe betrieben hahen, trägt alſo die
Hauptſchuld an unſerer Finanznot,
a

Mulay Haſids Abgeſandte
werden in Berlin, wie offiziös imitgeteilt wird, erſt am
Mittwoch vormittag im Auswärtigen Amt empfangen
werden. Am Montag konnte der Empfang nicht ſtatt
finden, da ſich die Abgeſandten nicht perſönlich im
Auswärtigen Aint melden ließen, ſondern brieflich um
Empfang bgten. Am Dienstag war der Dolmetſcher,
der vom Auswärtigen Amt zu der Unkerredung hinzu
gezogen werden muß, nicht zu erreichen. Nach der
„Köln. Ztg.“ hat das Schreiben, das die Abgeſandten
Mulay Hafids am Montag im Auswärtigen Amt ab
gegeben haben, folgenden Jnhalt: „Wir bitten um
eine Audienz beim Reichskanzler und teilen mit, daß

wir ein Schreiben Mulay Hafids an den
Kaiſer haben.“ Merkwürdig iſt, daß laut Mitteilung
des offiziöſen rheiniſchen Blattes die Abgeſandten am
Montag noch keinen Beſcheid erhalten hatten. Erſt
hieß es, ſie ſollten am Dienstag empfangen werden,
jetzt iſt daraus ſchon der Mittwoch geworden. Faſt
ſcheints, als wüßte man im Auswärtigen Amt noch
gar nicht recht, wie man ſich dieſer unbequemen Ab
ordnung gegenüber verhalten ſoll. Die Rückſicht auf
Frankreich geht eben ſehr weit.

Jn franzöſiſchen Chauviniſtenkreiſen iſt
man ſehr ärgerlich darüber, daß Mulay Hafids Send
boten in Berlin nicht ohne weiteres abgewieſen werden
ſollen und ſucht daher die Bedeutung der ganzen Sache
abzuſchwächen. Der Dolmetſch der von Mulay Hafid
nach Paris geſandten Abordnung erklärte angeblich
einem Berichterſtatter des „Figaro“, daß nur dieſe
Abordnung einen amtlichen Charakter habe. Die nach
Berlin, London und Rom äbgegangenen Geſandt
ſchaften ſeien nur Kuriere, die den Souveränen ein
Schreiben Mulay Hafids zu übergeben hätten, in
welchem dieſer ſeine Thronbeſteigung anzeigt. Die
Abgeſandten Mulay Hafids richteten an den Präſi
denten der Republik das Erſuchen, ihnen eine Audienz
zu gewähren. Sie haben außerdem die Abſicht, am
Mittwoch, dem Empfangstage des Miniſters Pichon,
im Miniſterium des Außern vorzuſprechen.

Abdul Aſis, der Franzoſenfreund. Der
Spezialberichterſtatter des „Matin“ hatte in Rabat
am 6. Mai eine Unterredung mit Abdul Aſis,
welcher ſehr milde über ſeinen Bruder Mulay Hafid
geurteilt und ſich bereit erklärt hatte, ihm zu verzeihen.
Für Frankreich habe Abdul Aſis die lebhaſteſte Sym
pathie geäußert. Der Berichterſtatter habe behauptet,
daß nach einem unter den Skrugnas-Leuten, ſeinen
tkreueſten Anhängern, verbreiteten Gerücht Abdul Aſis
geſagt habe: „Ich ſchwöre, wenn die Marrokkaner mich
nicht mehr zum Sultan haben wollen, daß ſie dann
keinen anderen als Frankreich haben ſollen. Dieſen
Schwur wird Abdul Aſis kaum halten können.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Ungarn. Kaiſer Franz Jofef wohnte

am Montag dem Maikorſo im Prater bei. Das öſter
reichiſche Abgeordnetenhaus erledigte am Montag
die reſtlichen Kapitel des Budgets, darunter auch
das Kapitel über den Bau von Waſſerſtraßen. Das
Haus nahm eine Reſolution des Berichterſtatters an, in
der die Regierung aufgefordert wird, nach rung

an vone er über die urſprünglich in dieſem Geſetze be
willigten Kredite hinausgehende Nachtragsforderungen auf
dem verfaſſungsmäßigen Wege einzubringen. Jm Laufe
der Debatte betonte der Handelsminiſter tedler,
mangels vorliegender Detailproſekte habe man beim Be

ſchluß des e im Jahre 1901 kein
richtiges Bild über den Geſamtumfang der Koſten der
darin enthaltenen Arbeiten gehabt Angeſichts der
außerordentlichen Mehrerforderniſſe

könne die Regierung an die Durchführung
des Waſſerſtraßengeſetzes umſowenigerheran
treten, als im Jahre 1912 nach Erſchöpfung der bewilligten
Mittel neuerdings auch an die Landtage herangetreten
werden müſſe. Für die Regierung bildet dieſes Geſetz aller
dings eine bindende Richtſchnur, ſo lange keine Abänderung
von der Legislative beſchloſſen werde. Es ſei notwendig,
die Durchführung in richtige Bahnen zu lenken und zwar
glaube der Miniſter daß zunächſt die Elbregulierung
ſowie die Kangakliſierung vollendet und der
DonauOder-Weichſelkanal gebaut, endlich die
Möldauregulierung und Kanaliſierung feſtge
ſetzt werden müſſe. Erſt nachher kämen die übrigen Arbeiten
Sobald die Erhebungen durch Sachverſtändige über den
DonauWeichſelkanal beendet und das Votum des Waſſer
ſtraßenbeirats eingeholt ſein werde, werde die Regierung
mit einer Vorlage an das Haus treten. Das Haus nahm
ſchließlich das Finanzgeſetz von 1908 an, womit das Budget
erledigt iſt.

Stalien. Die aus ſtändigen Landarbeitervon
Parma, die ſich Montag früh zur Wiederaufnahme der
Arbeit ſtellten, wurden von den Beſitzern nicht ange-

„nommen, da Arbeiter aus anderen Provinzen einge
troffen ſind und weitere erwartet werden. Die Gerichts
behörde erließ eine Vorladung an die Sekretäre der
Arbeitskammern von Parma und San Donnino. Zum
italieniſchen Botſchafter in Paris iſt Graf
Callin a ernannt morden.

Rußland. Die Reichsduma nahm am Montag,
mit Ausnahme der Sozialdemokraten, mit kleinen Ver
änderungen das Budget des Juſtizminiſteriums und der
Gefängnisverwaltung an. Sodann nahm das Haus eine
von der Budgetkommiſſion beantragte übergangsformel an,
die Maßregeln fordert um die Finanzlage in Ordnung zu
bringen und die Beſeitigung der Anhäufung von Schulden
der Gefängnisverwaltung für notwendig erächtet. Ferner

änderung des Syſtems der Gefängnishaft zwecks Verringe
rung der Ausgaben für die Unterhaltung der Gefängnis
wachen gefordert. Der ruſſiſche Reichsrat hat am
Dienstag in geſchloſſener Sitzung einſtimmig und ohne
Debatte die Vorlage betreffend das Rekrutenkontingent
1908 in der von der Dumga genehmigten Faſſung angenom
men. Jn Jekaterinoskaw wurde am Dienstag nach
mittag T2 Uhr gus dem Gouvernements Ge
fängnis eine Bombe von großer Sprengkraft gegen
den Dienſtraum der berittenen Wache ge
ſchleudert. Sie beſchädigte die Mauer und zer
trümmerte die Fenſter der benachbarten Häuſer Gleich
zeitig verſuchten Gefangene über die Mauer z u
flüchten. Durch Schüſſe der Wache wurden zehn der

Flüchtlinge getötet ebenſo wurden im Jnnern des Gefäng
niſſes einige Gefangene getötet und verwundet. Ein Ge
fän gniswärter wurde verwundet.

England. Jm engliſchen Unte rhautſe kündigte
Premierminiſter Asquih am Montag an, daß eine
Herbſtſeſſion des Parkaments unvermeidlich ſei. Das
Haus nahm die zweite Leſung des Geſetzentwurfs, die die
Begründung zweier neuer Univerſitäten in
Jrkland vorſchlägt, mit 8352 gegen 38 Stimmrn an.
Auf eine Anfrage Nilds (Konſ.), ob die Regieruug für
deit Fall, daß die jetzt in England für Braſilien im
Bau befindlichen Schiffe zum Verkauf angeboten
werden ſollten, die Verſicherung geben wolle, daß der
Verkauf nicht geſtattet werden würde, wenn dadurch das
Flottenverhältnis der Mächte zum Schaden Englands
geändert würde, erklärte der E rſte Lord der Admira
lität MeKenna, es erſcheine verfrüht, die Frage des An
kaufs dieſer Schiffe zu eeörtern, ehe ſie zum Verkauf
angeboten ſeien.

Friveden. Auf die Meldungen ausländiſcher Blätter
über ein ſchwediſcheruſſiſches Bündnis als Reſultat
des Beſtches des Königs von Schweden in Petersburg er
klärte der ſchwediſche Miniſter des Außern, Trokke,
auf Anfrage von „Stockholms Dagbald“, daß eine der
artige Frage während des letzten Beſuches nicht erörtert
worden ſei.

Spanien. über einen ſpaniſchportugieſiſchen
Grenzzwifſchenfall wird aus Madrid gemeldet, daß
bei einem zwiſchen portugieſiſchen Hirten und ſpaniſchen
Bauern im Grenzdorf Geroſida erfolgten Zuſammenſtoß
ſpaniſche Gendarmen einſchritten. Die Portugieſen ver
wundeten einen ſpaniſchen Korporal. Vier ortugieſen
würden getötet, mehrere verletzt.

Türket. Aus Sakontki wird der Köln. Ztg.“
unterm 6. Mai geſchrieben Geſtern früh wurde in Karaferia
ein äußerſt ſrecher Mordanſchlag auf den kutzowalachiſchen
Geiſtlichen Georg verübt. Bei der großen, zwiſchen Kußo
walachen und Griechen herrſchenden Spannung geht der
Prieſter nie bhne Bedecküng aus auch geſtern war er von
zweien ſeiner Kawaſſen, einem Poliziſten und einem
Gendarm begleitet. Jn der Nähe der griechiſchen Kirche
Aghivs Antonios feuerten plötzlich mehrere Griechen auf
ihn. Er wie auch der Poliziſt erhielten mehrere Schuß
wunden, und beide wurden noch geſtern abend hierher ge
bracht. Auch eine Frau, die gerade vorbeiging, trug zwei
Schußwunden davon. Dret der Attentäter konnten feſtge
noinmen werden. Die Schutzmächte von Kreta
haben nach einer amtlichen Kündgebung infolge des Ver
kraitens, das ſie dem jeßigen Oberkommiffar Zaimis ung

witrde die Einrichtung von Arbeitshärcſerr und eine Se



ſeiner Regierung entgegenbringen, die allmähliche Zit rück
ziehung der internationalen Truppen von der
Jnſel beſchloſſen.

Perſten. Zwiſchen Jsmail Aga und Bek Schekak
Symko iſt es zu einem Gefecht gekommen. Die Grenz-
feſtung Tſchiarik befindet ſich in den Händen Jsmatl Agas,
der ſämtliche Beks der Schekarſtämme zu Hilfe rief. Auf
dem Wege Urmig-Salas iſt alles ruhig, da die neiſten
Kurdenſcharen Jsmail Aga zu Hilfe geeilt ſind.

Maxokko. Am 8. d. M. haben die zwölf Notabeln,
welche Mulay Hafid, in Mekinez begrüßen ſollen, Feß
verlaſſen. Die Ankunft des Gegenſultans in Mektnez
wird erſt am nächſten Montag erwartet, weil in Zag,
ſeinem gegenwärtigen Hoflager, immer neue Abord
nungen von den benachbarten Stämmen der
Zemmur und Zayan erſcheinen, um ſich von dem als
Retter des Glaubens“ bezeichneten Mulay Hafid ſegnen
zu laſſen. Die Ausſchmückung der Stadt Fez wird eifrig
fortgeſetzt. An allen Toren werden goldgeſtickte Banner
mit dem Namenszuge Mnlay Hafids und Stellen aus
deſſen Dichtungen prangen. Mittlerweile zeigt man am
Hoflager Abdul Aſis' große Ungeduld wegen der Unent
ſchloſſenheit Buchta ben Bagdadis, welcher auf
dein Marſche nach Fez ſchon den Behtfluß erreicht haben
ſollte, aber nicht vorwärtskommt. Nun ſoll, um Bagdadis
Eifer anzuſpornen, Abd el Malek, der Führer der Mahalla
von Elkſar, zweiter Chef des Aufgebots werden. Er ſoll
vorläufig Bagdadi unterſtützen, im Bedarfsfalle aber ſelbſt
ſtändig vorgehen

Südamerika. Die neue argentiniſche Parla
mentsſeſſion iſt am Dienstag eröffnet worden. Der
Präſident verlas eine Botſchaft, welche erklärt, daß
das Dekret vom 25. Januar, durch welches die Parlaments
ſeſſion geſchloſſen und das Budget des Jahres 1907 auch
für das Jahr 1908 in Kraft geſetzt wurde, eine lediglich
admniniſträtive Maßregel geweſen ſei. Dieſe ſei notwendig
geweſen, um eine entſprechende und annehmbare Ordnung
der öffentlichen Ausgaben feſtzuſtellen. Keineswegs aber
habe dieſe Maßregel einen Eingriff in den Wirkungskreis
der geſetzgebenden Gewalt gebildet. Der Präſident beteuerte
dann ſeine beſondere Achtung vor der Verfaſſung und den
Rechten des Parlaments. Die Botſchaft kennzeichnet
weiter die finanzielle Lage zu Ende des Jahres 1907. Die
auswärtige Schuld, von der 4620608 Piaſter Gold getilgt
wurden, belief ſich am 31. Dezember auf 319612507 Pigſter,
die innereSchuld, die am Schlüſſe des Jahres 1906 16 400000
Piaſter Gold betrug, erhöhte ſich 1907 auf 55 505 700 Piaſter.
Die Erhöhung wurde durch eine Anleihe von 35 Millionen
Piaſter Gold verurſacht, die beſtimmt war, einerſeits die
Morgananleihe zu tilgen, andererſeits das Kapital der
Nationalbank um 16876000 Piaſter Gold zu vermehren.
In ſeiner Botſchaft brandmarkt Präſident Aleorte ſchließ
ich auch die umſtürzleriſchen Bewegungen in Luis, Con
rientes und Santiago del Eſtero und erklärt, daß er ein
Arbeitsunfallverſicherungsgeſetz vorlegen werde. Er glaube,
daß es notwendig ſei, das Schiffsbauprogramm zu ändern
und zunächſt Torpedoboote anzukaufen. Die Botſchaft
ſtellt die ausgezeichneten Beziehungen mit allen Ländern
feſt und ſchließt mit den Worten, daß das Gedeihen der
Nation alle Erwartungen übertreffe, die Lage der politiſchen
Parteien aber im Gegenſagtze ſtehe zu der wirtſchaftlichen
Entwicklung, da ſie ohne Organiſationen und ohne Gleich
artigkeit ſeien. Es ſeidas Beſtreben der Regierung Grund
kagen zu ſchaffen für eine entſchiedenere Gruppierung der

Parteien
Nordamerika. Zu Waſhington erfolgte am

Montag in Gegenwart einer glänzenden Feſtverſammlung
durch den Präſidenten Rooſevelt die Grundſtein
legung zu dem zukünftigen Heim des Bureaus
der amerikariſchen Republiken. Dieſes Bureau
ſoll der Förderung engerer kommerzieller und politiſcher
Beziehungen zwiſchen den vereinigten Staaten und ihren
amerikaniſchen Schweſterrepubliken dienen. Andrew Car
negie hat zu dem Baufonds, der eine Million Dollar
beträgt. 750000 Dollars beigeſteuert. Präſident
Rooſevelt hob in ſeiner Anſprache zunächſt die hohe
ſymboliſche Bedeutung des Hauſes als Wahrzeichen der
IJntereſſen gemeinſchaft aller Nationen der Neuen Welt
hervor. Er drückte alsdann Carnegie den Dank aller
Beteiligten für ſeine hochherzige Stiftung aus. Durch Be
ſtrebungen, wie ſie im Bau dieſes Hauſes ihren ſymboliſchen
Ausdruck fänden, habe die weſtliche Hemiſphäre einen großen
Schritt vorwärts getan in der Sicherung eines bleibenden
Friedens unter den amerikaniſchen Schweſter
republiken. Et begrüßt die Vertreter dieſer Republiken,
die auf eine ältere und eine bisher ihre eigenen Wege
gehende ziviliſatoriſche Entwicklung zurückblickten. „Nun
mehr haben wir uns“, erklärte der Präſident, „zu gemein
ſchaftlichem Wachstum zuſammengefunden.“ Die Ent
wicklung Nordamerikas ſei im verfloſſenen Jahrhundert im
großen und ganzen ſchneller vor ſich gegangen als die
jenige Südamerikas, er glaube aber, daß im neuen Jahr
hundert kein anderer Teil der Welt einen ſo gewaltigen
Aufſchwung nehmen werde, wie Mexiko Zentral und Süd
amerika. Der Präſident ſprach alsdann ſeinen Dank für
die gaſtfreundliche Aufnahme aus, welche die amerikaniſche
Flotte auf ihrer Fahrt nach der Weſtküſte in Südamerika
Und Mexiko gefunden habe und wies im Anſchluß daran
auf die vor einigen Jahren erfolgte Reiſe des Staats
ſekretärs Root nach den ſüdlichen Republiken und auf
den herzlichen Empfang hin, der dem Staatsſekretär den
die Geſchichte zu den hervorragendſten amerikaniſchen
Staatsmännern rechnen werde, im Süden bereitet worden
ſei. Root habe, ſo ſchloß der Präſident, die Republiken
der Neuen Welt in unermüdlicher Arbeit einander näher
gebracht und ſie in gemeinſamem Streben für die materielle
Und moraliſche Wohlfahrt der Bewohner der weſtlichen
Hemiſphäre geeinigt.

e cccqchomHeutschlan d.
Berlin, 13. Mai. Das Kaiſerpagar wohnte

am Montag abend 8 Uhr im Schloſſe zu Karlsruhe
einer Familientafel bei. Dienstag morgen machte der
Kaiſer in Begleitung des Kommandierenden Gene
rals Frhrn. v. Hoiningen gen. Huene einen längeren
Spaziergang. Später nahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin das Frühſtück zuſammen mit der Großherzogin
Luiſe ein. Bei dem an Dienstag abend abgehaltenen
Feſtmahl im großherzoglichen Schloſſe brachte der
Großherzog einen Trinkſpruch auf das Kaiſerpaar
aus, den der Kaiſer mit folgenden Worten erwiderte

„Eure Königliche Hoheit wollen im Namen Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und in meinem Namen unſern
herzinnigſten Dank entgegennehmen für die freund
lichen Worte, mit denen Eure Königliche Hoheit uns
ſoeben bewillkommnet haben. Wir ſind tief gerührt
von dem Einpfang der Karlsruher Bürgerſchaft, der
uns geſtern zu keil geworden iſt, und mit der in Be
rührung zu treten uns ſchon ſo oft vergönnt geweſen
iſt. Tief bewegt haben uns Eurer Königlichen Ho
heit Worte, zumal ſie hingewieſen haben auf die
Stelle, von der aus ſie geſprochen ſind, die Stelle,
auf der ich ſo oft Eurer Königlichen Hoheit erlauchten
Vater geſehen habe. Als wir beide vor kurzem bei
der erhebenden Betätigung monarchiſchen Gefühls
und Prinzips vor der ehrfurchtgebietenden Geſtalt
Kaiſer Franz Joſefs geſtanden haben, dieſem hohen
Herrn, der die Pflichterfüllung verkörpert, ſo trat
auch wiederum vor meine Seele das Bild Euer
Königlichen Hoheit Vaters, meines Oheims. Auch
er war ein Vorbild der treueſten Pflichterfüllung in
ſeinem Leben, für ſein Vaterland zunächſt und dann
auch für unſer Deutſches Reich. Er hat das ſchöne
Wort geprägt, was von Mund zu Mund in ſeinem
Volke weiter getragen worden iſt „Uns ſt die Pflicht
von Gott auferlegt, und daß wir ſie recht durchführen
und ausführen, dazu müſſen wir tagtäglich Gott um
Stärkung bitten. Dieſe hohe und herrliche Figur
iſt auch dahin, und ihr Verſchwinden wirft über den
heutigen Tag einen leichten Schleier der Wehmut.
Aber nicht nur das badiſche Volk, ſondern auch das ge
ſamte deutſche Vaterland darf mit Stolz ſagen „Er
war unſer, und in die Trauer ſoll ſich die Dankbarkeit
miſchen, daß es unſer Volk war, dem ein ſo herrlicher
Mann entſproſſen iſt, der die deutſchen Eigenſchaften
in ihrer Reinheit und kriſtallhellen Klarheit verkörpert.
Er war unſer, und er hat uns hinterlaſſen das Erbe,
das Du nun hüteſt: dein ſchönes badiſches Land,
dein treues, badiſches Volk. Er hat hinterlaſſen die
innigen und treuen Bande, die ihn mitemeinen Vor
fahren und auch mit mir perſönlich verbanden, und
er hat eine Freundſchaft begründet zwiſchen unſern
Häuſern, von der ich von Herzen hoffe, daß auch wir
ſie fortſetzen werden, die ja weit zurückreicht, wie Du
ſchon erwähnt. haſt, viele Jahrzehnte zurück, als wir
noch als Knaben die badiſchen Wälder durchſtreiften.
So wollen wir, den Grundſätzen Deines herrlichen
Vaters entſprechend, das Exbe, das er uns hinter
laſſen, ſchützen und weiter fortbilden. Wir wollen
uns als würdige Erhen zeigen der großen Generation,
die uns vorangegangen iſt, und aus der er noch zu
uns hineinragte wie eine Alpenſpitze im Alpenglühen.
Wir wollen ſtolz ſein auf unſer deutſches Vaterland
und feſt zuſammenhalten und alle Energie dafür ein
ſetzen, daß uns der Reſpekt zuteil wird, der uns zu
geſprochen iſt im Rate der Völker. Das können wir
nur, wenn Fürſten und Völker feſt zuſainmenhalten.
Vor allem aber möchte ich heute auf das badiſche
Volk trinken und ſein erlauchtes Oberhaupt und
deſſen erlauchte Gemahlin. Wir trinken auf das
Wohl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs,
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin, und ich
darf Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe
einſchließen, und auf das badiſche Volk. Sie leben
hoch, hoch, hoch
Vormittags beſuchten der Kaiſer, die Kaiſerin

und die Großherzogin Luiſe das dortige Mauſoleum.
Später machte der Kaiſer in Begleitung des kom
mandierenden Generals des
Frhrn. v. Hoiningen Beſuche. Nachher nahmen die
Majeſtäten den Tee beim Prinzen Max und beſuchten
ſodann den preußiſchen Geſandten von Eiſendecher
und Gemahlin. Heute findet in Gegenwart des
Kaiſerpaares die Einweihung der Hochkönigsburg ſtatt.
Dazit iſt die Ankunſt des Kaiſerpaares von Karlsruhe
in St. Pilt auf 11 Uhr feſtgeſetzt, ſo daß die Ankunft
auf der Burg um 12 Uhr zu erwarten ſteht. Jm
Laufe des Spätnachmittags iſt die Deputation des
Bundesrats in Straßburg eingetroffen, die ſich mit
den morgigen Frühzügen nach Schlettſtadt begeben
wird. Stagatsminiſter v. BethmannHollweg iſt gegen
8 Uhr hier eingetroffen. Erſt zwiſchen 3 und 4 Uhr
nachmittags wird das Kaiſerpaar nach Beendigung
der Feſtlichkeiten, des Frühſtücks und der eingehenden
Beſichtigung der Burg über Kinzheim nach Straßburg
kommen, wo abends ein Diner, zu dem die Spitzen der
Behörden ſind, beim Kaiſerlichen Statthalter Grafen
v. Wedel ſtattfinden wird. In der Frühe des folgen
den Tages erfolgte die Abreiſe der Majeſtäten nach
Wiesbaden.

Prinz Oskar von Preußen) iſt geſtern
nachmittag von Bonn kommend, im Automobil in
Trier eingetroffen. Nach Einnahme des Mittagsmahls
im Trieriſchen Hof erfolgte um 5 Uhr die Weiterreiſe
nach Straßburg.

Der Prinzregent von Bahyern) iſt
Dienstag früh mit dem Miniſterpräſidenten Freiherrn
v. Podewils von den Wiener Jubiläumsfeierlichkeiten
nach München zuxückgekehrt.

Reichskanzler Fürſt Bülow) empfing
Montag nachmittag den deutſchen Botſchafter in
London, Grafen Metternich.

XIV. Armeekorps

Der Bundesrat) faßte in ſeiner Plenar
ſitzung am Montag über die vom Reichstag in den
letzten Sitzungen erledigten Geſetzentwürfe und inter
nationalen Abkommen Beſchluß, in welchem Sinne
und ob insbeſondere auch die Münzgeſetznovelle und
die Novelle zum Handelsgeſetzbuch angenommen worden
ſind, darüberteiltder „Reichsanzeiger“ charakteriſtiſcher
weiſe nichts mit. Der Vorlage, betreffend den Salz
ſteuerverwaltungskoſtenetat für das Fürſtentum
SchwarzburgRudolſtadt, und der Vorlage, betreffend
den Zollverwaltungskoſtenetat für Lübeck, ſtimmte der
Bundesrat zu.

Gur Affäre Eulenburg.) Uber die von
der Verteidigung beantragte Haftentlaſſung des Fürſten
Eulenburg hat das Kammergericht am letzten Diens
tag in einer Senatsſitzung beraten und iſt in ſpäter
Nachmittagsſtunde zu einem Beſchluß gelangt, deſſen
Pubſikation indes erſt Mittwoch erfolgen durfte. Fürſt
Eulenburg ſoll, wie die „Neue Geſellſchaftliche Korre
ſpondenz“ mitteilt, bei den letzten Vernehmungen
Fragen des Unterſuchungsrichters, die ſich auf die ihm
zur Laſt gelegten ſchweren Verfehlungen bezogen, nicht
mehr beantwortet haben. Er ſoll vielmehr immer
wieder betont haben, daß er ſich an nichts mehr er
innern könne.

SDaßdieFreiſinnigendie Einführung
des Reichswahlrechts) für die Einzelſtaaten
verlangen, dagegen nicht durchweg dasſelbe Wahlrecht
auch auf die Kommunen übertragen wiſſen wollen,
ſucht man auf gegneriſcher Seite als eine Jnkonſequenz
hinzuſtellen, wenn nicht ſogar als Beweis dafür zu
betrachten, daß es den Freiſinnigen auch mit dem Reichs
wahlrecht für Preußen nicht ernſt ſei. Wenn der „Vor-
wärts“ etwas Derartiges ſchreibt, wundert uns das
nicht, denn man weiß nie, was bei ihm größer iſt,
ſeine politiſche Jngnoranz oder ſein Haß gegen den
Liberalismus. Daß aber ernſthafte Blätter wie die
„Kreuzzeitung“ ſo etwas nachbeten, ſetzt denn doch
einigermaßen in Erſtaunen. Sollte die Kreuzzeitung
nicht wenigſtens eine kleine Ahnung davon haben, wie
grundverſchieden die Drganiſationen ſowie
die Aufgaben und Zwecke von Staat und Kom
mune ſind Schließlich kommen die Konſervativen
und Sozialdemokraten noch dahin, daß ſie den Frei
ſinnigen zumuten, ſie ſollten auch für die Generalver
ſammlungen von Aktiengeſellſchaften das allgemeine
und gleiche Stimmrecht verlangen, gleichgültig ob der
Aktionär eine oder hundert Aktien vertritt.

c c Vermischtes.
Selbſt geſtellt.) Jnfolge der ſieberhaften Tätig-

keit der Polizeiverwaltungen und der Bekanntmachung des
Regierungspräſidenten in Potsdam, die eine genaue Be

ſchreibung des Radlerpaares enthält die Frau hat unterm
linken Auge eine auffällige Geſchwulſt iſt der Täter,
der am Sonntag mittag den Bahnarbeiter Rohrbeck auf
der Chauſſee von Cöpenick nach Müggelheim erſchoſſen
hat, ſo in die Enge getrieben worden, daß er befürchten
mußte, an einem der nächſten Tage ermittelt zu werden.
Er hat ſich deshalb ſelbſt geſtellt. Es iſt der Tiſchler
Eugen Deska, geboren 1869 in Georgendorf, in Lichten
berg wohnhaft. Er begab ſich Dienstag vormittag nach
dem Rathaus in Lichtenberg, wo ihm bedeutet wurde, er
möge ſich an den nächſten Schutzmann wenden, da die
Polizeidirektion jetzt ein eigenes Verwaltungsgebäude habe.
Das tat er auch und ließ ſich der Kriminalpolizei zuführen.
Er iſt unbeſtraft. Den Vorfall ſchildert er weſentlich anders
als die Zeugen. Nach ſeiner Angabe haben Rohrbeck und
ſeine Freunde im Vorübergehen ſich über ihn und ſeine
Frau luſtig gemacht und Schimpfwörter ausgeſtoßenr. Als
Deska darauf nicht reagierte, kehrten die Leute, nachdem ſie
etwa 80 Meter entfernt waren, zurück, und nun ſprang
Deska, der fürchtete überfallen zu werden, auf. Rohrbeck
packte ihn an der Bruſt und machte eine verdächtige Be
wegung nach der Taſche. Nun zog Deska ſeine Browning-
piſtole, die geſichert war, und verſetzte ſeinem Gegner einen
Hieb auf den Kopf. In dieſem Augenblicke entlud ſich die
Waffe und eine Kugel drang dem jungen Mann in die Stirn,
ſodaß er, wie vom Blitz getroffen, ſofort zu Boden ſtürzte
In der Verwirrung ergriff Deska mit ſeiner Frau die Flucht.
Sie fuhren bis Müggelheim und ließen ſich, da ſie die Ver
folgung befürchteten, über den langen See ſetzen. Sie
führen dann über Rudow, Britz, Rixdorf nach Lichtenberg
und begaben ſich ſofort in ihre Wohnung. Deska wurde
gleich nach ſeiner Geſtellung dem Amtsgerichte Lichtenberg
vorgeführt. Jntereſſant iſt übrigens die Berichterſtattung
des „Vorwärts“ in dieſem Falle. Ein weſentliches Er
kennungszeichen für den Täter war die Angabe, daß er das
Abzeichen des (ſo zialdemokratiſchen) Arbeiter Rad
fahrerbundes trug. Statt dies in dem Bericht, der ſonſt
alle nebenſächlichen Einzelheiten enthält, zu er
wähnen und dadurch die Ermittelung des Täters zu er
leichtern, die ſich deswegen ſo ſchwierig geſtaltete, weil der
Verband an 200 Vereine mit zahlreichen Mitgliedern zählt,
unterſchlägt der „Vorwärts“ gerade dieſe Angabe in
ganz auffälliger Weiſe. Wahrſcheinlich war ihm die Tat
ſache, daß es ſich dabei um einen geſinnungstüchtigen „Ge
noſſen“ handelte, etwas peinlich.

(Eine Jubiläumsſtiftung des Cumber-
länders.) Anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaiſers Franz Joſef ſpendete der Herzog von Enm ber
land 20000 Kronen zwecks Errichtung einer Stiftung
b r 42. öſterreichiſche l geren e deſſen Oberſt
inhaber der Herzog ſeit dreißig Jahren iſt.

*(Vom Blitz er ſſſch agen.) Bei Mindelheim
(BayeriſchSchwaben) ſuchte ein Bauernjünge während
eines Gewitters Schutz auf einem vorbeifahrenden Fuhr
werk des Landkrämers, wurde aber in dem Augenblick vom
Blitz erſchlagen, als er auf dem Wagen Platz nahm.
Der Krämer ſelbſt wurde vom Wagen geſchleudert ind
betäubt. Ein Handwerksburſche 3 die brennende Leiche
des Knaben in einen Waſſergraben und löſchte das Feier
auf dem Fuhrwerk
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a i ß e Tür mit zwei Schlöſſ ſowie äuß i Wändevo (Jm Weinberg ermordet.) In NiederIngel in die Enge getrieben, daß er in der Erregung ganz ver Tür mit zwei Schlöſſern ſowie äußere und innere W
heim (Rheinheſſen) ne am Montag a hmnttag in einem gaß, daß er taubſtumm“ war und plötzlich loswetterte. mit Sägeſpänen dazwiſchen ſo daß kein Laut n. per h

5 Weinberge die Leiche des 21 Jahre alten Zementarbeiters R. wurde in das Moabiter Unterſuchungsgefängnis ein konnte. Mrs. Guineß e de n e ter
8 Jacob Menk gefunden. Die Leiche hielt noch ein Meſſer geliefert. zerſägte ſie dann, andere e nit h dere Hellers,
30 krampfhaft in der Hand, auch entdeckte man bei dem Toten Eine Frau als Maſſenmörderin.) Jn- Nor Ferner beabſichtgt man V Zementbo t 9 anſt. zu
v eine Anzahl Kratzwunden, die auf eine heftige Gegen wegen erregen, wie dem „B. T geſchrieben wird, die Ver unter dem man noch Opfer vermutet, m y z
le wehr ſchließen laſſen. Die Unterſuchung iſt im Gange. brechen der Mrs. Guinneß in Laporte das größte Aufſehen, ſprengen. wer Mordſtotten88 (urch Exploſion einer Granate getötet. da die Mörderin eine geborene Nörwegerin iſt. Ein Jahr m arktetreiben e eree anle In dem bei Lemberg gelegenen Dorfe Zuſarska finden Norweger, der mit dem erſten Mann der Frau Guinneß, Aus NewYork wird e B. a. Aſr n n den

gegenwärtig Artillerieübungen ſtatt, wobei auch mit Mads Sörenſen, befreundet war erzählt in einem Blatte 15000 Ausfliigler nach e eder Seuche v
5 Granaten geſchoſſen wird. Trotz des Verbotes, das Chriſtianias, daß er ſich der Bella Paulſen das iſt der Schauplatz der e Taten in die Polnet

Manöverfeld zwei Wochen lang zu betreten, begab ſich ein Mädchennamen der Mörderin), die ſich vor 18 Jahren mit beſichtigen. Die Neugierde dieſer Dute ten Du i
80 junger Bauer dorthin er fand eine Granate und trug ſie Mads Sörenſen wohl erinnere. Die Ehe ſei anſcheinend in der Unterſuchung des e S ern derer
e nach Hautſe, wo er ſie einem zweiten Bauer zeigte. Plötzlich glücklich geweſen vor zehn Jahren ſei aber der Mann plötz flügler, meiſtens Frauten, en es i e Du
o explodierte das Geſchoß mit ſo furchtbarer Gewalt, lich geſtorben. Nach der Beerdigung Sörenſens ſei Frau gewühlt, um Knochen und Ho z ücke er De n

daß die Bauernhütte zuſammenſtürzte, dein Bauern die Bella allgemein als die Mörderin ihres Mannes venirs mitzunehmen. Es iſt eine Szene De U h ſ t
rechte Hand abgeriſſen und der Leib fürchterlich zerfleiſcht bezeichnet worden. Die Leiche wurde ausgegraben; die licher Widerlichkeit, zu ſehen, ne auſende ten
wurde. Der andere Bauer kam mit leichteren Verlezungen Obduktion ergab aber kein poſitives Reſültat. Mads kleideter Menſchen auf dem n in e W

2 davon. Der Schwerverletzte iſt den furchtbaren Verlehungen Sörendſen hatte ſich kürz vor ſeinem Tode bei zwei ver Umgebung graben und e um enſchen n e
d erlegen. ſchiedenen Geſellſchaften verſichern laſſen. Bella Paulſen, alle möglichen Gegenſtände als henen t a er

Einſturz eines Fabrikſchkotes.) Jn Padu al die Mörderin, unterhielt mit dem Bruder ihres Mannes Es liegt etwas nete in er u u rn er
n ſchlug im neuen Ponterotto während eines heftigen Ge ein Liebesverhältnis. Auch ihr zweiter Mann ſtarb plötzlich Schauerlichen. Der Ort e der nen e nes e

witters ein Blitz in einen 35 Meter hohen Fabrikſchlot ein, (Die Maſſenmörderin von Laporte.) Als markt. Um die Bedürfniſſe der Ausflügler zu l h v et
v wodurch dieſer zum Einſturz gebracht wurde und auf NewYork wird gekabelt, daß noch immerneueLeichen- ſind raſch Zelte aufgeſchlagen worden, in e a r
S einen Schuppen fiel, unter dem ungefähr 100 Perſonen funde in Laporte gemacht werden. Die Behörden erlaſſen Handel in Anſichtskarten mit e Da bens
e Schutz vor dem Unwetter geſucht hatten. Die Trümmer eine Erklärung in allen Blättern, in welcher ſie der über den Mordtaten getrieben e d e e
95 maſſen des Fabrikſchlotes demolierten den Schuppen und zeugung Ausdruck geben Frau Guineß, dieſe weibliche und Erdbeereis verkauft. Es ſind doch Gemüts ſ
5 begruben die darin beſindlichen Perſonen unter dem Beſtie in Menſchengeſtalt, ſei noch am Leben und nicht, die Amerikaner r e durcht Trümmerwerk. Zwei Perſonen wurden tot, zwei wie zunächſt behauptet, ſelbſt in den Flammen umgekommen. S (Gür 21000 Markt Der Nu an o ne n
v ködlich verletzt und viele andere ſchwer verletzt aus den Eine Belohnung von 4000 Mk. iſt auf ihre Verhaftung Einbruch un Jn e en Fuß re ſind
156 Trümmern hervorgezogen. ausgeſetzt worden. Nach einer Theorie war Frau Guineß haben Einbrecher nach den vorhan enen n en en
9i (Mit Pferd und Wagen auf den Schienen.) das Haupt einer großen Verbrecherbande Eine gewiſſe es zwei geweſen) die Haupttür des Tun i e dex

Nach einer Meldung aus Poſen wurde Freitag abend bei Beſtätigung ſindet dieſe Theorie durch die Tatſache daß Grov. Hannover) mit e re nen e J
einein Bahnübergange kurz vor Czerwonak ein Fuhrwerk, zwei maskierte Männer den Verſuch unternahmen, in eine das vordere Schalterfenſter in das D re denen i

l auf dem ſich der Beſitzer ſelbſt und ein Arbeiter befanden, Hütte einzudringen, wo zwei Opfer der Mordmanie aufbe ſtiegen urd haben dort aus einem e f Kaſten
i von einem von Janowitz kommenden Zuge überfahren. wahrt waren. Man entdeckte ſie, doch gelang es ihnen, in ſie mit Stemmeiſen geſprengt hatten den e e

Der Wagen wurde zertrümmert, beide Jnſaſſen ſchwer der Dunkelheit zu entkommen. Nach einer ſpäteren entwendet, der Poſtwertseichen irrt Wer ten nd n

a verwundet. Meldung ſollte Frau Guineß in einem Schlafwagen des Mark enthielt r e v en er590 er „taubſtumme“ Bettelbrieffabrikant.) Expreßzuges von Chicago nach NewYork verhaftet ſein. validenmarken). Die inbrecher ha en en K brochen
hl Auf der Polizeiwache ſeine Sprache und ſein Gehör wieder Dieſe Nachricht veſtätigt ſich aber nicht. Wie weitere mit vier ſtarken Schrauben befeſtigt war, e o

gefunden hat ein raffiniertes Bettlergenie in Steglitz bei New Yorker Meldungen beſagen, dauern die Ausgrabungen und ſich dann auf demſelben Wege, n W de ne
Berlin. Seitens der dortigen Poligei wurde Freitag der 34 in Laporte fort, und eine Leichenach der andern wird waren, wieder entfernt Von e gee t r W

25 Jahre alte Zigarrenmacher Karl Rahlff feſtgenommen, gefunden. Die meiſten ſind noch nicht rekognosziert, ſie ob ſurchtsſgene im Ger n le
n der einen Engrosbetrieb mit Bettelbriefen unterhalten ſind meiſtens in Stücke zerhackt und infolge Zerſetzung Schöffengerichtsſaal in Ansbach verfie e agt
ſt hatte und dabei ſein ſchönes Auskommen hatte. Uberall ſowie Ubergießung mit ungelöſchtem Kalk gänzlich unkennt Tagelöhner an nach den e e n in
S ſtellte er ſich taubſtumm und ließ ſich die überreichten lich. Den Ausgrabungen wohnt eine nach Tauſenden Er warf dem Aintsrichter die Akten an d i gr
n Spenden durch Namensunterſchrift des Gebers beſtä- zählende Menge bei. Jn dem „BlaubartZimmer“, in den Richter an und verletzte ihn, ſchlug n C ne

tigen Die Bettelbrieſe hatte der dreiſte Burſche in ſtarken welchem Mrs. Guineß ihre Gäſte ermordete und deſſen ver wollte alles zertrümmern. Dem e hts r
Auflagen verfaßt. Wahrſcheinlich hatte der Bettler auch kohlte Wände noch ſtehen, ſollen noch ſehr genaue Aus mußten vier Gendarmen aus dem e galt
Heiratsſchwindeleien zu unternehmen verſucht. Bei ſeiner grabungen ſtattfinden. Es lag ihrem eigenem Schlafzimmer Hilfe eilen, um den Wütenden zu bewältigen, der gefeſ d

ne Vernehmung auf der Kriminalpolizei wurde R. derartig gegenüber, war 15 Fuß im Gevierte und hatte eine ſchwere auf einem Handwagen ins Gefängnis zurückgeſchafft wurde.

W
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Die weltberühmten
Mannborg

e Wiülhelmine Fleischer
nebſt Kindern

Wohnung von 3 Zimmern und Zube
hör in herrſchaftlichem Hauſe, ſchöne Lage,

z 61 urſj jzu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zun erfragen in der Exped. d. Bl. Harmoniumse Soſort Wohnung im Preiſe von 140- schon von Mk. 100. an180 Mark geſucht. Offerten bitte unter
A Z. in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Frenndliche Schlaſſtelle
ſofort zu vermieten. Zu erfr. i. d. Exped

n d. Blattes.e Sehaſstellezen Roßmarkt 23in geräum. Wohnhaus mit Garlen

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.
Vrteil der Leipziger Mustr. Zeitung
(Rhein Nummer) vom S. April 1808.
„das Köstliche, beliebte Getränk“

Niederlage bei A. B. Sauerbrey Nach
Gustav Köppe.

n e e unter Lieferung für die kaiſerliche Hofhaltung Berlin. Keine Mottenmehr!
l h

1209 II Mark W n r r3 wg r alKomim treibt je tt 8.r 1. Stelle zum 1. Juli oder 1. Oktober Von Donnerstag den 14. d. M. ab ſteht t ede Weotte aue e nen euch Naheres in der Exped. e e Faiemn n endetn d. Blattes. däniſche und holſteiner Arbeits FalKonmim iſt ander im Gebrauch
und Luxus- Pferde Falkomim gehört in jeden Kleider4000 Mark ch bei mir zum Verkauf. e a n n zu 10 undauf ſichere 2. Hypothek von pünktlichem nur in den Drogerien vone ſofort oder 1. Juli d. J. geſucht. H. B. Kremmer, Max Hagen Ww. Wilh. Kieslich.

m efl. Offerten unter M 5 an die Exped. Merſeburg, gegenüber der Poſt, Ecke Perſonen Rich. Kupper. G. Leber
o d. Bl, erbeten. bahnhof. Telephon 367.



Feinſte neue

Matjes Heringe
a Stück 10 Pf.,
Sommer-Malta

e Hartoffeln
Pfd. 25 Pf.r Wilh. Kötteritzsen.

kf. Melzenmeh
von ausgiebigſter Backfähigkeit

4. fl. 73kräftiges hausbaek. Brot
täglich friſch,

ſowie gutkochende Hülſenfrüchte

billigſt
Srelser, Breiteſtraße B.

Tarantirt re
gibt haltS es Se

Sehr ſimi
verkaufe ich in großer Auswahl am
Lager habende

Kemüse-
Konserven.

Nur allerbeſie Qualitäten. Stramme
reelle Packung.

Emil Wolft, Roßnarkt.

Farben

R See rr a

Bernſteinfußboden,
Lackfarben,

über Nacht trockgend, nicht nachklebend, in
allen Farbtönen und nur beſter Qualttät.

Schablonen,
anerkannt größte Auswahl am Platze, bei

Hermann Emanuel,

NeumarktDrogerie.

Ilasblbiseh
Pfd. 60 und 65 Pf.anegt fortwährend

Allxnberger.
Bei Haitsbällen, Famitienſeſten, Tanz

kränzchen 2e. empfiehlt ſich zur

S MKln und Geige)Otto Renner, We
große Ritterſtraße 16.

Männer-Turnverein,
Heute Donnerstag zur

Turnſtunde iſt das Er
ſcheinen

ſömtlicher Turner

ünd Jugendturner

nötig. Neueinteilung der
KRiegen.ler Resgtaurutlon.

„Brasl-
e veranſtaltet zu Himmelfahrt

c S S

Kontor oder als Kaſſenbote.

G. Angeſo
Nulandtsplatz Merseburg.

Heute Donnerstag den 14, Mal 1906,
abends 87. Uhr,

67osse halt Dank n.

hehlbi ſwreh

mit einem hier noch nie geſehenem Prachtprogramm,.

Huftreten des gesamten Künslerpersonals sowie
sämtliche grossartſgen Attraktions-Hummern.

EBillett- Vorverkauf für die Abend- Vorſtellungen bei

E. Krahnert, kl. Ritterſtraße 2. Telephon 322.

J beten, ſich jetzt ſchon ansumelden.

auch vom Lande,

n Wert auf
legt,

deckt ſeinen Be
darf nur beiS wen Paul

Exner
WRoßmarkt 2.

J Heute

Schlachtefest,

Von Donnerstag den T. d M
ab ſtehen wieder große Transporte
beſter hochtragender u friſchmelkender

Külhe ung Kalven
dabei auch

bei üns zum Verkauf.

Kuh Je E.Weissenfels a. S. Telephon 150.
Donnerstag abend und Freitag früh empfiehltKaldgunen Zur guten Onelle.

Donnerstag gberrd SalzknochesRobert Reſenkhardt.

eine Kremserfanrt nach
Freyburg.

ſonſtigen Gäſte,
hieran mit beteiligen wollen, werden ge

Nähere
Inſere welche ſich

Auskunft hierüber wird erteilt
Friedrichſtraße 17,

Heute

Schlachtefeſt
E. Dahnm. Unteraltenburg 55.

Junger ehrlicher Mann,
Jahre alt, fucht Stellung in einem

Offerten unt.
Kaſſenbote an die Exped. d. Bl. erbeten.

Bank ſucht zum eventl. ſofortigen Ein
tritt

2 Lehrlinge.
Offerten unter U S an Haaſenſtein
Vogler, A.G. Merſeburg.
Ein Zuverſ. Geschirrführer
wird angenommen Hertel, Saalſtr.

Junger Mann bis 75 Jahre alt, als

part.

Schreiber und Bote
Kgl. Kreisbau-Jnſsektiongeſücht.

Friedrichſtraße 38.
Suche einen

I Mann zum Pappeanspacken.
Hertel, Pappenfabrik.

Steinſetzer
Richard Mehnert

Steinſ ſetzmeiſter

Frauen zum Weidenſchälen

M lwerden angenommen.
J. Kunth, gr. Ritterſtraße l.

Einige tüchtige

Näherinnen
für dauernde Beſchäftigung ſucht J

K. NMauegersberger,
Etabliſſement für Färberei und chemiſche

Reinigung, Ammendorf.

Junges Mädehen,
zum Erlernen der

Schneiderei geſucht Oberaltenburg 6, Hof.

Hausmüädchen,
nicht unter 17 Jahren, zum 1. Juli geſucht

Pofſtſtratze 14.
Ordentliches ſauberes

Dienſtmädchen
zum 1. Juli bei hohem Lohn geſucht.

Frau Bäckermeiſter Hartmann
Helgrube 39.Ein orſent, ſensimägehen

ſucht ſofort oder 1. Juni
Frau M Kibele, Weißenfels a. S.,

Pfeffermühle
Jaub. Dienstmädchen

zum 1. Juli er. zu mieten geſucht
Weiße Mauer 22.

Wegen Verheiratung des jetzigen ſuche
ich per Juli

ein ordentliches Mädehen,
im Kochen etwas erfahren.
Frau m. Scheäfer, Entenplan 7.
Junges Madchen,
das ſich in der Küche ausbilden will, bei

gut. Lohn u. Familienanſchluß ſof. geſ.
S. d S. Sorn, Halle a. S. Halberſtädterſtr. Sp.
Geſucht zum 1. Juli

Hausmädchen,
erfahren in Wäſche, Plätten, auch Ober
hemden, und Nähen. Jm Winter Berlin,
Sommer Landaufenthalt. Meldungen an

Frau v. Werneburg, Exzellenz,Rittergut Benndorf bei Hort isdorf

e R
für einige e r n 15. Maioder ter gefucht.tet ecienin e 4. 2. Etg.

Grauer Cürlel verloren.

Gegen e abzugeb. Lindenſtr. 19 I.
e (ufeiſen i. Mam Sonctsg verloren. rn gegen

Belohnung weiße Mauer 14, I.Der ſentigen Nummer o Sein

Lotterieproſpert der Firma Caxt Möller,
Hamburg, bei.

TDierzn eine Beiſage,
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Beilage zum „Merſeburger Corxreſpondent“.
Nr. 113.

Zu den Landtagswahlen.
In Dilſit wollen bei der Landtagswahl die
Nationalliberalen wieder mit den Konſervativen zu
ſammengehen. Aufgeſtellt ſind der erzkonſervative,
ſtark antiſemitiſch angehauchte Juſtizrat Meyer
Tilſit und der bisherige nationalliberale Abg. Re
gierungsrat Glatzel (der übrigens als Agrarier und
Gegner des geheimen Stimmrechts auf der äußerſten
Rechten ſeiner Partei ſteht). Dieſe Koalition iſt aber
ſelbſt nationalliberalen Blättern Oſtpreußens durchaus
unwillkkommen. Die nationalliberale „Königsb. Allg.
Ztg. ſchreibt und das derſelben Partei angehörende
„Mem. Dampfboot“ ſchließt ſich dem an: „Wir unſerer
ſeits können dieſen Beſchlüſſen gegenüber nur unſer
aufrichtiges Bedauern ausſprechen, da ſie das
Gegenteil von dem bedeuten, was die politiſche Geſamt
ſituation heutzutage erheiſcht ein geſchloſſenes
Zuſammengehen der Nationalliberalen
mit den Freiſinnigen, Um ſo notwendiger iſt
dies Zuſammengehen in unſerer Provinz, als die Pro
vinzial-Parteileitungen der Nationalliberalen und
der Freiſinnigen ein für ganz Oſtpreußen geltendes
Wahlkompromiß geſchloſſen haben, das nun durch das
Verhalten der Tilſiter Nationalliberalen eine böſe Lücke
erhält. Und wahrſcheinlich nicht ſchöner wird das
Tilſiter Kompromiß durch die Konzeſſion, die die dor
tigen Nationalliberalen den Konſervativen in der er
neuten Zuſicherung eines konſervativen
Kandidaten für die nächſten Reichstags
wahlen gemacht haben. Es wäre endlich einmal
Zeit geweſen, wie in anderen oſtpreußiſchen Wahl
kreiſen auch in TilſitNiederung reinen Tiſch zu machen
und die nun einmal beſtehenden Gegenſätze, hie konſer
vativ, hie liberal, bei den bevorſtehenden Wahlen und
angeſichts der Majoritätsverhältniſſe im Abgeordneten
hauſe ſcharf und feſt umriſſen aufzupflanzen. Das
iſt ganz unſere Meinung, aber wir haben nicht viel
Hoffnung, daß die Nationalliberalen den Mahnungen
ihrer eigenen Blätter folgen werden. Die Freiſinnigen
haben inzwiſchen eigene Kandidaten in der Perſon der
Herren Gutsbeſitzer Bräſicke und Amtsgerichtsrat
Marceus aufgeſtellt.

Wahlrechtsverſammlungen ſind in der
letzten Zeit, ſo ſchreibt man uns, von dem Sandtags-
abgeordneten Hoff an der Weſtküſte Schleswig
Holſteins in den Wahlkreiſen Tondern, Huſum
und Norderdithmarſchen, und zwarin Huſum,
Keitum und Weſterland auf Sylt, Niebüll,
Heide, Tellingſtedt, Hennſtedt und Weſſel-
buren im Auftrage des freiſinnigen Wahlrechts-
ausſchuſſes abgehalten worden. Die durchweg gut
beſuchten Verſammlungen zeigten eine vorzügliche
Stimmung. Beſonders beachtet wurde der zahlen
mäßige Nachweis, daß das Klaſſenwahlrecht zu einer
einſeitigen Klaſſenherrſchaft der Großgrundbeſitzer und
damit des altpreußiſchen Adels geführt habe. 133
Großgrundbeſitzer ſitzen im alten Landtag und
beherrſchen hier ohne Raſt die konſervativen Parteien
und damit die geſamte preußiſche Geſetzgebung und
Verwaltung. Nur das gleiche Wahlrecht kann
dieſe Klaſſenherrſchaft, die ſich wie ein Alp auf die ge
ſamte wirtſchaftliche und kulturelle Entwicklung
Preußens und Deutſchlands legt, beſeitigen. Die
Frieſen und Dithmarſcher haben Verſtändnis für eine
derartige Parole.

Der Gendarm als Wahlredner, Jn einem
Orte des Landtagswahlkreiſes Marburg ſprach dieſer
Tage ein liberaler Redner für die Kandidatur des
Profeſſors Dr. Schücking. Als er unter lebhaftem
Beifall geendet und ſich auf den Heimweg begeben
hatte, erhob ſich plötzlich der Gendarm Hatten
bach und hielt in voller Uniform eine Rede, die
in einer Lobpreiſung der Herren Landräte gipfelte.
Die „Heſſiſche Landesztg.“ macht zu dieſem eigen

artigen Vorkommnis in gutem Humor folgende Rand
gloſſen? „Wir möchten doch den Herrn Landrat bitten,
ſeinen Agitatorenaufzutragen, die Wähler
auf ſeine Koſten einzuladen Es kann nicht
für fair gelten, wenn die Liberalen auf ihre Koſten eine
Verſammlung einberufen und die Konſervativen

ſofort im Anſchluß daran eine Verſammlung abhalten.
Wie uns nachträglich mitgeteilt wird, war die konſer
vative Verſammlung nicht einmal polizeilich
angemeldet. Jm übrigen haben wir nichts da
gegen, wenn die Gendarmen im allgemeinen und Herr
Hattenbach im beſonderen Agitation in ihrer Eigen
ſchaft als Privatleute betreiben. Wenn das aber
im Dienſt oder in Uniform geſchieht und obendrein
noch in einer gegen das Geſetz verſtoßenden Form, ſo
werden wir gezwungen, dagegen uns geeignet er
ſcheinende Schritte zu unternehmen. Dieſer Gen
darm Hattenbach ſpielte auch bei der letzten Reichstags
wahl eine eigenartige Rolle. Seiner ſegensvollen
Tätigkeit für die konſervativantiſemitiſche Kandidatur

Donnerstag den 14. Mai 1908.

des Dr. Böhme iſt in dem Wahlproteſt wiederholt
gedacht, der jetzt nach Beſchluß des Reichstages zurSeſtanden der Wahl Böhmes geführt hat.

Deutschland.(Daß die Reichstagsſeſſion) am ver
gangenen Donnerstag nicht geſchloſſen, ſondern aber
mals vertagt worden iſt, darüber iſt auch jetzt noch
die „Kreuzzeitung“ unwillig, weil dadurch die Jmmu-
nität der Abgeordneten während des ganzen Sommers
aufrecht erhalten wird. Sie meint, die Vertagung ſei
lediglich aus dem Wunſche der Abgeordneten zu er
klären, während des Sommers in dem Genuſſe der
freien Eiſenbahnfahrt zu bleiben, und ſchlägt
daher vor, das Diätengeſetz dahin zu ändern, daß die
Freikarten auf der Eiſenbahn für die Reichtagsabge
ordneten währeud der ganzen Legislaturperiode gelten.
Das konſervative Blatt hofft, daß dadurch den Ver
ſuchen, ſpäter abermals die Seſſion zu vertagen, ein
Riegel vorgeſchoben ſein wird. Ecs iſt nicht gerade
höflich von der „Kreuzzeitung“, zu behaupten, die
Keichstagsabgeordneten hätten ſich nur aus ganz
egoiſtiſchen, perſönlichen Gründen gegen die Schließung
der Seſſion geſperrt. Die Unhöflichkeit iſt um ſo
größer, als, ſoweit wir wiſſen, lediglich ſachliche Gründe
für die Vertagung maßgebend geweſen ſind. Ob es
freilich auf der rechten Seite des Hauſes anders ge
weſen iſt, können wir nicht beurteilen.

Der mecklenburgiſche Verfaſſungs
entwurfß) iſt am Dienstag einem außerordentlichen
Landtage im Schloſſe zu Schwerin angekündigt worden.
Was die vom Großherzog verleſene Thronrede von
dem Inhalt dieſes neuen Verfaſſungsentwurfs verriet,
veranlaßt die „Frſ. Ztg“ zu folgenden Bemerkungen
Schon von vornherein hat der Liberalismus dem
neuerdings wieder unternommenen Verſuch, die beiden
Mecklenburg endlich zu Verfaſſungsſtaaten einpor
zuheben, int äußerſt geringen Erwarktungen entgegen
geſhen, was aber jeht von der mecklenburgiſchen Re
gierung als Konzeſſion an die moderne Auffaſſung vom

Staate dargeboten wird, ſtellt ſich geradezu als ein
Monſtrum dar. Ein Parlament, das auf Grund des
in der Thronrede ſkizzierten Syſtems zuſtande käme,
wäre vollſtändig die Karikatur einer Volksvertretung.
Man bedenke nur, was für „Repräſentanten“ in dieſem
Hauſe zuſammenſitzen ſollen der Häuptteil, von Ritter
ſchaft und Landſchaft gewählt, ein zweiter Teil vom
Landesherrn ernannt, ein dritter von Berufsſtänden
gewählt, ein vierter zwar aus allgemeinen Wahlen
hervorgehend, aber auch hier unter Trennung von
Stadt und Land, ſowie unter Anwendung des indirekten
und des MehrklaſſenSyſtems. Wie man ſich denken
kann, daß ein ſolches Konglomerat den Volkswillen zu
verkörpern vermag, das iſt ein Rätſel. Außerdem
wird der bisherige Zuſtand, daß Ritterſchaft und Land
ſchaft allein die Geſetzgebung beeinfluſſen, auch ferner
tatſächlich beſtehen bleiben. Denn die Hälfte der
Mandate des Abgeordnetenhauſes ſollen ſie von vorn
herein beſitzen, und im übrigen wird es ihnen leicht
möglich ſein, bei den allgemeinen Wahlen weitere
Parteigänger durchzubringen

(über die ſächſiſche Wahlrechts
reform) meldet der offiziöſe Draht aus Dresden
Jn einer Montag abend abgehaltenen Sitzung der
außerordentlichen Wahlrechtsdeputation wurde
auf Verlangen des Staatsminiſters Grafen v. Hohen
thal zunächſt über den Regierungsentwurf
paragraphenweiſe abgeſtimmt. Die erſten Paragraphen,
welche von den Wahlen durch Vertretungskörper
ſchaften handeln, wurden einſtimmig abgelehnt.
Ebenſo einſtimmige Ablehnung erfuhr das Prinzip der
Verhältniswahlen. Auch der Abg. Goldſtein (Soz.)
ſtimmte gegen dieſe Verhältniswahlen, weil er ſolche
nur in Verbindung mit dem allgemeinen, gleichen,
direkten Wahlrecht wünſcht. Staatsminiſter Graf
v. Hohenthal erklärte, daß die Regierung auch
jetzt noch auf ihrem Entwurf beharren
müſſe. Die Wahlrechtsdeputation beſchloß, die be
kannten Koinpromißvorſchläge in die übrigen
Paragraphen der Regierungsvorlage hineinzu
arbeiten Jn einer am Dienstag nach der Plenar-
ſitzung ſtattfindenden weiteren Deputationsberatung
ſoll über die Kompromißvorſchläge, welche bis jetzt
68 Unterſchriften tragen, endgültig abgeſtimmt werden.

Für die Landtagswahlen im Herzog
tum Gotha), die am 22. Mai ſtattfinden, haben
ſich, hach dem „Hannov. Cour.“, wie das letzte Mal
ſo auch jetzt wieder die einzelnen bürgerlichen
Parteien ihren Beſitzſtand gegenſeitig garan
tiert, um geſchloſſen gegen die Sozialdemokratie
auftreten zu können.

Ein Opfer des Kolonialklimas.) Jn
Liwale iſt an Malaria der Oberleutnant in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, Friedrich Kar
napky, im 33. Lebensjahre geſtorben. Er hatte

34. Jahrg.
bereits an dem Feldzug gegen China teilgenommen,
ſeit 1904 gehörte er der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika an.

Provinz und Amgegend.
FHalle, 13. Mai. Fabrikbeſitzer Weiſe ſchenkte

der Stadt 10000 Mk. zur Renovation des Roten
Turms auf dem Marktplatze.

Hohenmölſen, 10. Mai. Der 8. Bezirk des
Stenographenbundes Sachſen AnhaltEtoes hen hlelt hier ſeine Hauptverſammlung
ab, die gut beſucht war. Es fand ein Wettſchreiben
ſtatt, für welches Prämien geſtiftet waren, darunter
auch eine ſolche von der Stadt. Stud. phil. Grote
fend hielt einen Vortrag über Stenographie und über
die gegenwärtigen leitenden Theſen, die zum Einheits
ſyſtem führen ſollen.

F Zeitz, 12. Mai. Als geſtern abend der Schutz
mann Jahn den Arbeiter Hanke, einen ſchon häufig
vorbeſtraften Menſchen, auf der Straße verhaften
wollte, ſetzte ſich dieſer zur Wehr und ſprang mit
offenem Meſſer gegen den Beamten vor, ſo daß dieſer
von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte. Er ver
letzte Hanke ſo ſchwer, daß dieſer heute früh ge
ſtorben iſt. Der Schutzmann würde leicht ver
wundet.

FEilenburg, 11. Mai. Beidem Bau der zw eiten
Schule in Doberſchittz ſind dieſer Tage eine Anzahl
Münzen gefunden worden, die ſetzt von Herrn
Profeſſor Dr. Weinmeiſter- Leipzig genau beſtimmt
worden ſind. Die Münzen ſtammen vorwiegend aus
dem 15, und 16. Jahrhundert. Es ſind u. a. „Prager
Groſchen“, „Dreigröſcher“, Apfelgroſchen „Hohl
pfennige“, andere Stücke enthielten die Bildniſſe von
Biſchöfen ſchweizeriſcher Städte. Die Münzen ſind
dem hieſigen Altertumsmuſeum überwieſen

Eilenburg, 13. Mai. Das 10 Monate alte
Kindchen des Schriftſetzers Baumann hier, das
dieſer, wie bereits berichtet, mißhandelt hat, iſt im
hieſigen Krankenhauſe geſtorben. Die Unterſuchung
wird ergeben, ob der Tod eine direkte Folge der Miß
handlung iſt. Bei den am Sonnabend nachmittag
über die hieſigen Fluren niedergehenden Gewittern
wurde ein Knecht auf dem Wege zwiſchen Düben und
Luiſenhof vom Blitz getroffen und getötet.

FNordhauſen, 13. Mai. Das 16. Thüringer
Bezirksſchießen wird am Sonntag, den 24. d. M.durch Früh orel im Gehege, Frühſchoppen und Feſt

eſſen in der Feſthalle eröffnet werden. Nachmittags
beginnt das Schießen auf allen 24 Ständen. Am
25. d. M. abends halten die Mitglieder des Bezirks
ſchützenvereins Thüringen in Kurhaus Generalver-
ſammlung ab. Am Montag, Dienstag, Mittwoch, den
25., 26., 27. Mai, wird das Schießen fortgeſetzt. Am
Dienstag mittag iſt Feſteſſen mit Damen, abends
„Bunter Abend mit, Ball in den „Drei Linden“, am
Mittwoch mittag 12 Uhr Schluß des Schießens auf
die Feſtſcheiben, 2 Uhr offizieller Schluß des Schießens,
Überreichung der Ehrengaben an die Sieger. Am
Donnerstag, den 28. Mai, iſt Königsſchießen der
Schützenkompagnie Nordhauſen

F. Finſterwalde, 13. Mai. Bürgermeiſter
Fritſch Alfred (Leine) iſt als Bürgermeiſter der
Stadt Finſterwalde auf die geſetzliche Amtsdauer von
12 Jahren beſtätigt worden. Bei einem dieſer Tage
über Ortrand gehenden Gewitter wurde eine auf dem
Felde beſchäftigte Arbeiterin, die unverehelichte Weſer
aus Großkmehlen vom Blitz erſchla gen. Ein
Urnenfeld mit vielen Hundert Urnen, Schüſſeln
und anderen Gefäßen wurde beim Bau der Bahnſtrecke
Hoyerswerda Wittichenau aufgefunden. Bereits im
Herbſt vorigen Jahres wurden faſt an derſelben Stelle
beim Grabenauswerfen zehn gut erhaltene Urnen auf
gefunden.

FMeiningen, 11. Mai. Am Sonnabend hat
hier ein Offizier des 32. Jnfanterieregiments
Selbſtmord begangen. Man nimmt an, daß er die
Tat in einem Anfall von Geiſtesſtörung verübt hat.
Er war im letzten Winter bei einer Rodelpartie ver
unglückt und hatte eine ſchwere Verletzung des Rück
grats davongetragen.

T Heligenſtadt, 11. Mai. Auf dem Bahnhof
in Dingelſtedt wurde der Militäranwärter Bleik von
einem Güterzuge überfahren und ſofort getötet.

FEiſenberg, 12. Mai. Von einem Neubau
ſtürzte kurz vor Feierabend ein junger Maurer vom
dritten Stock herab, weil ſich eine Klammer des
Gerüſtes gelöſt hatte. Der junge Mann fiel jedoch ſo
glücklich auf ein friſchgeackertes Feld, daß er ohne
nennenswerten Schaden davonkam.

F. Kaſſel, 12. Mai. Jm Alter von 102 Jahren
ſtarb in Züſchen (Reg. Bez. Arnsberg) der älteſte Be
wohner des Fürſtentums WaldeckPyrmoönt, der frühere
Kaufmann Rentier Speier.



F. Guben, 12. Mai. Zu Schönaich bei Sorau
wurde eine Frau Baier, Mutter von fünf Kindern,
vom Blitz erſchlagen e

Gera, 13. Mai. Jm benachbarten Dürren
ebersdorf verſtarb. die Witwe Weiſer, die ein kleines
Gehöft urd etwa 9000 Mark Bargeld beſaß. Jhr
Bruder und deſſen Sohn haben ſich des Geldes be
mächtigt, und eine dritte Perſon hat ſich das
Grundſtück überſchreiben laſſen, ſodaß nichts mehr da
war, als die andern Erben kamen. Dieſe lehnten da
her den Antritt des Nachlaſſes ab, ſo daß der Nach
laßkonkurs eröffnet wurde. Inzwiſchen ſind die zwei
Schwindler unter Mitnahme des von der Sparkaſſe
enkhöobenen Geldes nach Amerika entkommen.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Mai 1908.

(Perſonalien.) Dem Maurermeiſter Carl
Günther jun. hier iſt vom König von Preußen die
Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des ihm ver
liehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des ſchwediſchen

Waſäordens erteilt worden. Der Generalkom
miſſionsBureaudiätar Wenzel iſt zum Spezial
kommiſſtonsSekretär ernannt und zur hieſigen Spezial
konnniſſion verſetzt worden.

S Eine Spezialkonferenz der Lehrer
ünd Ortsſchulinſpektoren der Kreisſchul
inſpektion Niederbeun a verſammelte ſich am
Dienstag nachmittag im „Herzog Chriſtian unter
Leitung des Herrn Sup. Goebel. In einer warm
einpfündenen Anſprache legte derſelbe dar, daß die
Stellung des Landlehrers nicht geringer zu bewerten
ſei als die ſeiner ſtädtiſchen Kollegen, daß ſeine Arbeit
vielmehr ſchwerer, dafür aber auch ſein Einfluß auf
die Kinder und die Gemeinde um ſo größer ſei. Leider
entſpreche dieſer Stellung nicht die materielle Bewer
tung. Da das Landleben teurer iſt, als das in der
Stadt, die Beſchaffung vieler Gebrauchsgegenſtände
mit Unkoſten verknüpft, und vor allem die Erziehung
der Kinder weitaus ſchwieriger und koſtſpieliger,
ſo rechtfertige ſich eine finanzielle Bevorzugung
des Landlehrers, zumal dieſem ſo viele geiſtige
Anregungen fehlen, die es in der Stadt gibt
Natürlich dürfe das Streben nach materieller Beſſer
ſtellung nicht den idealen Sinn ſchädigen. Es iſt zu
bedauern, daß dieſe ebenſo richtigen, wie dankens werten
Ausführungen ſich nicht zu einem an Miniſterium und
Landtag zu richtenden Antrage verdichtet haben.
Nachdem der Präſenzſtand feſtgeſtellt und Frl. Kölbel
als ſechſte Lehrerin in Döllnitz begrüßt worden war,
auch eine Anzahl interner Angelegenheiten verhandelt,
hielt Herr Lehrer TrebsSchladebach ein Referat
über die neue Methode des Zeichenunterrichts“. Dieſe
Methode beginnt ſchon im erſten Schulhjahr, und zwar
mit dem Gedächtniszeichnen krummliniger Figuren,
legt auch großen Wert auf Bildung des Farbenſinns
der Kinder. Jm Gegenſatz dazu ſteht die ſog. Stuhl
mannſche Methode, die, im vierten Schuljahr beginnend,
mit gradlinigen Figuren anfängt und großes Gewicht auf
ſaubere korrekte Zeichnung legt. Die Beſprechung um
gäb manches Für und Wider, unter dieſein auch
die Koſtſpieligkeit des Unterrichts. Eigne praktiſche
Erfahrungen konnte noch Niemand zum beſten geben.
Ein zweiten Vortrag, den der Herr Kreisſchulinſpektor
ſelher hielt, beſchäftigte ſich mit der Stellung des
Orgelſpiels im Verhältnis zum Gemeindegeſang und
zum Gottesdienſt. Aus ſeiner reichen Erfahrung
heraus gab der Herr Referent manchen feinſinnigen
Wink für die Behandlung der Choräle. Die Be
ſprechung ergab im allgemeinen ein durchaus zuſtim
imendes Reſultat, wenn auch die oft hindernden
Schwierigkeiten und die nicht immer ermutigenden
Erfahrimgen eines Organiſten nicht verſchwiegen
wurden.

Ein Gewitter mit heftigem Niederſchlag zog
am Mittwoch früh wieder über unſere Stadt. Von
den Blitzſchlägen ging einer in die Fernſprechleitungen
auf dem Neumarkte hier und zerſtörte zwei derſelben.
Es würde feſtgeſtellt, daß der Blitzſtrahl bis zum
Bergerſchen Hauſe gegangen war; er ſchmolz hier den
Leitungsdraht und ging dann, ohne weiteren Schaden
an dein Hauſe anzurichten, in die Erde. In den Vor
mittagsſtunden wurde der angerichtete Schaden wieder
beſeitigt. Ein anderer Blitzſtrahl fuhr in eine Tele
graphenſtange auf dem Fürſtendamme und zerſplitterte
dieſe. Auch dieſer Schaden wurde bald beſeitigt.

Der Zirkus Angelo begann am Dienstag
abend auf dem Nulandtsplatze hier ſein auf drei Tage
berechnetes Gaſtſpiel mit einem vorzüglichen Erfolge.
Trotz des Regens, der in den Abendſtunden wieder ein
ſetzte, waren viele Hunderte von Zuſchauern von hier
und auswärts erſchienen, die den weiten amphitheg
traliſch aufgebauten Zuſchauerraum bis auf den lehten
Platz füllten. Für Merſeburg eine gewiß ſeltene Er
ſcheinung. Der Zirkus verfügt über ein wirklich erſt
klaſſiges Pferdematerial und durchweg tüchtige Kräfte
Die Vorſtellung eröffnete Herr Direktor An gelo mit
der Vorführung von zwei Freiheitsdreſſuren. Die
ausgezeichnete Dreſſur und die prächtige Erſcheinung
der Tiere lieferte ſofort den Beweis daß der Zirkus

Angelo nur auserleſenes Pferdematerial beſitzt. Völlig
tadellos gelang das Laufen und Springen über Hürden
und durch Türen. Auch hervorragende „Steiger“
wurden vorgeführt. Als Kraftmenſch zeigte ſich
Marquis Togo in ſeiner Szene „Zeitvertreib in
einem japaniſchen Feldlager“. Mit Granaten in jeder
Größe und von verſchiedenem Gewicht, ja ſelbſt
mit einem kompletten Feldgeſchütz ging er ſpielend
um und balancierte dieſe auf dem Unterkiefer. Die
Reitkünſtlerinnen wetteiferten mit einander
in ihren kühnen Vorführungen auf geſattelten und
ungeſattelten Pferden. Produzierte, ſich Fräulein
Florie als waghalſige Voltigeuſe auf dem un
geſattelten Pferde, ſo ſprang Frl. Allen geſchickt über
Bänder und durch Reifen. Die SpringFahrſchule,
geritten von Frl. Cora O Reily, erweckte lebhafte
Bewunderung. Frl. Solange d Atalide ritt inallen Gängen der hohen Schule. Verhlüffende
Leiſtungen boten ferner der Jockey Herr Melville
und in dem Sporting- Akt „Rotour de Ball Frl.
Florenze und Herr James Humel. Beide
führten die gewagteſten Experimente auf zwei und dann
gemeinſam auf einem ungeſattelten Pferde aus in
ganz vorzüglicher und ſicherer Weiſe unternahmen
beide zugleich den Sprung aus der Manege in den
Stand auf dein Rücken des galoppierenden Pferdes.
Kein Sprung verfehlte ſein Ziel. Herr Hugo Re nz
mit ſeinen beiden Zwergelefanten geſiel ebenfalls
außerordentlich. Jhrem Herrn und Meiſter gehorchten
die Tiere auf den leiſeſten Wink, ſelbſt wenn ihnen
nicht ganz behaglich dabei zu Mute war. Großartig
präſentierten ſich ferner die Maſſen-Freiheits
dreſſuren, welche Herr Direktor Angelo vorführte.
Die ausgeſuchte Klaſſe der in großer Zahl dabei ver
wandten Pferde, ihre bis ins kleinſte durchgeführte feine
Abrichtung und ihre geſchmackvolle Ausſtattung im
Sattel und Zaumzeug und an ſonſtigem Schmucck, alles
das vereinigte ſich zu einem Ganzen, an dem namentlich
der Kenner ſeine aufrichtige Freude haben konnte. Sehr
ſicher wurde das Schauſtück mit den nummerierten
Pferden durchgeführt Als gute Springer und groß
axtige Akrobaken erwieſen ſich die zwölf Fesßzan
Araber Die wagehalſigſten Phramiden wurden von
ihnen geſtellt, eminente Kraftproben im Tragen von
Laſten wurden geleiſtet und nicht endenwollender
Beifall ertönte, als die Araber unter anfeuernden Rufen
die tollſten und dabei poſſierlichſten Sprünge durch die
Manege ausführten. Durch gelungene Späße und
komiſche Jnkermezzos unterhielten eine große Anzahl
Clowns das Publikum aufs beſte Alles im allem ge
nommen war der Verlauf der Vorſtellung derart, daß
auch ein anſpruchsvoller Beſucher davon befriedigt ſein
konnte. Den Freunden zirzenſiſcher Künſte kann nur
empfohlen werden, ſich den Zirkus Angelo, der
nur noch bis Donnerstag abend hier bleibt, an

zuſehen. Er.Mehrere Wirkſchaftsgegenſtände wur
den von einer Frau aus einem Gaſthofe auf hieſigem
Neumarkte, wo ſie längere Zeit als Aufwartung be
ſchäftigk war, geſtohlen. Eine Hausſuchung brachte
die Gegenſtände wieder zum Vorſchein und die unge
treue Perſon wird ſich nun vor Gericht zu verantwor
ten haben.

Mit Bezug auf das hier publizierte bewegliche
Klagelied eines ehemaligen Tertianers
ſeien in Abkürzung die Verſe wiedergegeben, mit
denen in der „Schülerfahrt“, komponiert von
E. Schumann und vor langen Jahren in Merſeburg
zum Schülerfeſte aufgeführt, die Klaſſenfarben der
Tertia des Gymnaſiums erklärt und gefeiert werden.
Das ſei ein Abſchiedswort für die abgeſchafften
weißen Mützen.

Wir ſind die fröhliche Tertig,
Tun niemand was zu Leid,
Sind harmlos in Freude und Scherz ſa,
Zu allem Guten bereit.

Wir ſind die artige Tertiag,
Von Flegeljahren die Leut'
Hört reden nan allerwärts ja,
So ſpricht nur Verleumdung und Reid.

Wir ſind die unſchuldige Tertig,
Wir aller Klaſſen Preis,

Unſchuldig iſt unſer Herz ja,
Wir wählten der Unſchuld Weiß!

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen.

B. Spergau, 10. Mai. Nachdem der hier ſeit
mehreren Jahren anſäſſige Herr Rentier Fla iſchlen
ſchon vor einigen Wochen einen Vortra g. über Land
wirtſchaft im Auslande unter großem Beifall gehalten
hätte, ließ er geſtern einen zweiten Vortrag über aus
ländiſche Haustiere folgen, von denen er beſonders den
Elefanten, das Kamel und das Renntier eine Stunde
lang ausführlich behandelte. Trotz der dringenden
Feldarbeiten war eine ſehr große Zahl von Zuhsrern,
darunter auch Damen, der Einladung gefolgt. In der
Tat wären auch dieſes Mal die Darſtellungen des
Herrn Redners ſehr intereſſant und erregten verdienten
Beifall. Nach dem Vortrage fand eine lebhafte Be
ſprechung ſtatt, die Herrn F. Gelegenheit gab, ſeinen
gediegenen Vortrag noch in mancher Hinſicht zu er
gänzen. Ein demnächſt in Ausſicht genommener

dritter Vortrag wird ſich auf geäußerten Wunſch mit
dem vrientaliſchen Familienleben beſchäftigen, das dem
Herrn F. aus eigner Anſchauung bekannt iſt. Die
Schulbauangelegenheit, von der man ſeit
mehreren Wochen nichts mehr hörte, kommt, wie es
ſcheint, endlich einen Schritt vorwärts Der Gemeinde
kirchenrat beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, den Zu
ſchlag für den Neubau den Gebrüdern Graul in Merſe
bürg, die ſchon das hieſige Pfarrhaus gebaut haben,
zit erteilen. Der Voranſchlag iſt ſelbſt von dieſen
inindeſtfordernden Unternehmern noch um 1700 Mark
überſchritten worden. Wenn die Angelegenheit aber
in dem bisherigen Tempo weiter geht, ſcheint wenig
Ausſicht vorhanden, daß unſere nun ſchon zwei Jahre
öbdachloſen Schulkinder endlich zum Herbſte wieder
unter eig eigenes Dach kommen.

n Ammendorf, 12. Mai. Der hier durchreiſende
70 jährige obdachloſe Braumeiſter S chiede aus
Breslau verlangte ein Unterkommen, das er auch er
hielt. Der alte Mann erkrankte und ſollte auf An
ordnung des Arztes einer u Heilanſtalt zuge
führt werden, doch er verſtar iufolge Schlagan
falles, ehe der Transport bewerkſtelligt werden konnte.

S Ammendorf, 12. Mai Als geſtern abend
der 9 Uhr 50 Min. von Halle abgehende Perſonenzug
hier eintraf, machte ſich an einem Wagen mit
Abteilen I. und 2. Klaſſe ein Brand bemerkbar,
der unter dem Wagen entſtanden war und deſſen
Entſtehung wohl auf das Beleuchtungsgas zurück
geführt werden konnte. Durch das energiſche Ein
greifen des Zugperſonals wurden die Flammen bald
gelöſcht und jede weitere Gefahr beſeitigt.

S Weßmar, 12, Mai. Ein 30 jähriger Geſchirr
führer, welcher beim Gutsbeſitzer T. hier bedienſtet ſſt,
wurde Ende vergangener Woche verhaftet, weil er
mit einem 8 jährigen Mädchen einer auf gleichem Gute
beſchäftigten Familie unſittliche Handlungen vorge
nommen haben ſoll. Der Verhaftete iſt dein Amts
gericht Merſeburg zugeführt worden.
m Aus der Elſteraue, 12. Mai. Die Aus

ſichten auf die Heuernte auf den Elſter, Luppe
und Saalewieſen haben ſich ſeit 14 Tagen weſentlich
geändert. Während die Wieſen vordem ein noch faſt
winterliches Ausſehen hatten, haben ſie ſich infolge
eingetretener Wärme und erheblicher Niederſchläge wie
mit einem grünen Teppich überzogen, auf dem das
Bodengras, das den Hauptausſall der Ernte bedingt,
dicht emporſchießt und ſich lebhaft und üppig entwickelt
dazu kommt, daß die voraufgegangenen Uberflutungen
durch Hochwaſſer den Flächen Dung zuführten, der
den Graswuchs fördert. Die Ausſichten der Heiternte
ſind daher bis jetzt recht günſtige

S. Lochau, II. Mai. Dem Gutshofaufſeher Oskar
Huffziger hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

S Lauchſtedt, 13. Mai. XXIII. Gauturn-
feſt in Bad Lauchſtedt. Zum 2. Male werden
am 4, 5. und 6. Juli d. J. die Turner des Nordo ſt
thüringiſchen Gaues ſich in unſerm Städtchen

zuſammenfinden, um in Kampf und Spiel die Kraft
der Glieder zu bewähren. Freudig wurde dieſe Nach
richt von der geſamten Bürgerſchaft aufgenommen, und
willig bot jeder ſeine Kräfte zur Mitwirkung den

Einzelausſchüſſen an. Und auf Grund der Erfahrung
des im Jahre 1899 zum erſten Male hier abgehaltenen
Gauturnfeſtes haben dieſe alles vorbereitet Mit
großem Bedacht iſt der Feſtplatz gewählt worden.
Der Bauansſchuß iſt eifrigſt bemüht, denſelben präk
tiſch und doch würdig herzurichten. Im Preßausſchuß
ſinnt man, den werten Turnbrüdern und Gäſten das
beſte in Schrift und Bild von Lauchſtedts klaſſiſchem
Boden zu bieten. Finanz, Verkehrsausſchuß und wie
ſie alle heißen, arbeiten nach Kräften. Alles ſoll gut
vorbereitet ſein, daß es den Gäſten in unſerer Stadt
wohlgefallen möge. Und all den lieben Beſuchern
wird ſich heute ein anderes Bild unſeres Städtchens
zeigen als es vor 9 Jahren war. Da ſteht vor allem
das Goethetheater im neuen Gewande vor uns, um
geben von ſchmücken Anlagen. Kurhaus und Park
bieten ebenfalls ein neues Bild. So verſpricht das
Feſt eines von denen zu werden, die ſich unauslöſchlich
in das Herz jeden Beſuchers einprägen.

SLützen, 13. Mai Das 300 jährige Jubi
läum der privilegierten Schützengilde zu Lützen vom
27. Jnni bis 3. Juli a. c. wird vorausſichtlich einen
großen Menſchenſtrom nach der althiſtoriſchen Stadt
hinlenken und werden dort auch alle Veranſtaltungen
getroffen, um die zu erwartenden Gäſte aufzunehmen.
Es haben ſich hierzu Ausſchüſſe aus der Schützengilde
und der Bürgerſchaft gebildet, eine neue Schüßenhalle
iſt erbaut, ein neuer Schießſtand errichtet worden und
der große Feſtplatz (Schützenhausgarten) wird der Be
deutung des Feſtes entſprechend ausgeſtaltet, um allen
Anſprüchen zu genügen. Das Feſtprogramm iſt be
reits beſtimmt und unnfaßt u. a. auch am 28. Juni
einen hiſtoriſchen Feſtzug, der, nach den An
meldungen zu ſchließen, beſonders glänzend ausfallen
dürfte. Mit der Bahnverwaltung ſind Unterhand-
lungen behufs Fahrtvergünſtigungen für die Gäſte un
Einlegung von Sonderzügen eingeleitet.
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Wetterwarte.
14. Mai Veränderlich, wärmer, windig. 15. Mai

Bewölkt, Regenfälle, warm, Gewitter,

Unterrichts wesen.
Mädchen in heſſiſchen Gymnaſien. Als erſte

unter den heſſiſchen höheren Schulen nimmt das Gymnaſium
zu Worms nunmehr auch Mädchen auf und zwar ſchon von
Sexta ab. Die übrigen höheren Schulen des Großherzog
tums gewähren Schülerinnen, ſoweit ſie ſolche überhaupt
zulaſſen, die Aufnahme nur in den oberen Klaſſen. Es
ſind bereits verſchiedene Schülerinnen in das Gymnaſium
eingetreten.

Gerichtsverhandlungen.
T Sinne empfindliche Strafe hat der ſchon mit
2 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Händler Knackſt i es
wegen Diebſtahls erhalten. Die Strafkammer zu Königs
berg i. Pr. verurteilte ihn, weil er die Geiſtlichen Oſt
preußens im vorigen Sommer durch zahlreiche Einbrüche
in Pfarrhäuſer in Unruhe verſetzt hatte, wegen 28 vollendeter
und 40verſuchter ſchwerer Diebſtähle zu 15 Jahren
Zuch th aus.

Die zweite Strafkammer in Breslau hat den
Agenten Wilhelm Weiß wegen verſuchter Erpreſſung
und Unterſchlagung, verübt an dem Kardinal Kopp
zu vier Jahren Gefängnis und fünfjährigem Ehrverluſt,
den Dekorateur Max Zimmermann wegen verſuchter
Nötigung und Beleidigung des Kardinals zu vier Monaten
Gefängnis und 300 Mark Geldſtraſe, den JInſtallateur
Richard Wolff wegen Beleidigung zu 300 Mark Geldſtrafe
verürteilt.

Wegen Vergehens gegen S 175 des Straf
gefetzbuches erkannte das Gericht des 6. Armeekorps in
Breslau als Berufungsinſtanz gegen den Leutnant
Hanning vom Jnfanterie- Regiment Nr. 23 in Neiße
unter Erhöhung des Urteils der erſten Jnſtanz auf drei
Jahre Gefängnis und beſtätigte die verhängte Dienſt
entlaſſung.

Vermischtes.
Die Enthüllung eines Denkmals), welches

dem Gedächtnis der in den Feldzügen von 1864, 1866 und
1870-71 ſowie bei den kriegeriſchen Unternehmungen in
China und Südweſtafrika gefallenen und verſtorbenen
Kameraden, inſonderheit aber dem beim Sturme auf die
Schanzen am 18. April 1864 durch ſeinen aufopferungs
vollen Heldentod volkstümlich gewordenen Pionier Klinke
gewidmet iſt, und aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens
des Pionterbataillons von Rauch geſtellt iſt, wird am
Sonntag, den 31. d. J., mittags 12 Uhr auf dem Denkmals
platze vor dem Fehrbelliner Tor in Spandau in Gegen
wart hoher Offiziere und Ehrengäſte, der militäriſchen und
ſtädtiſchen Behörden Spandaus, ſowie zahlreicher aus
wärtiger Pioniervereine in feierlicher Weiſe vor ſich gehen.

GismarckDenkmal.) Jn Frankfurt a. M.
würde am Sonntag vormittag auf dem Platze vor dem
neten Schauſptelhaus in der Gallusanlage das Bismarck
Denkmal enthüllt. Dasſelbe zeigt Bismarck, der der
Germania in den Sattel geholfen hat, während der Drache
der Zwietracht erſchlagen am Boden liegt. Von der
Familie Bismarck wohnte Gräfin Wilhelm mit ihrem
zwölfjährigen Sohn Nikolaus, der als erſter eine Kranz
ſpende niederlegte, der Feier bei. Anweſend waren ferner
u. a. Prinz Friedrich Karl und RegierungsPräſident
v. Meiſter

Die Enthülklungeines SchilkerDenkmals)
fand in Detrott (Michigan) in Gegenwart einer großen
Anzahl deutſch amerikaniſcher Vereine am Sonntag im
dortigen BelleJslePark ſtatt, wobei der deutſche General
Konſul WeverChicago und Profeſſor Göbel von der Har
vardUniverfität Anſprachen hielten.

Gutmode und Reiherzucht.) Wir leſen im
Organ der, bekannten Geſellſchaft der Naturfreunde
„Kosmos“: Die Ornithologen, die noch vor wenigen
Jahrzehnten die ungeheuren Rohrſümpfe an der unteren
Donau beſuchten, können gar nicht genug erzählen von
dem überwältigend reichhaltigen Vogelleben, das damals
dort herrſchte. Namentlich waren es die gemiſchten Reiher
kolonien, die das bewundernde Erſtaunen aller Beſucher
erregten. Dutzendweiſe ſtanden die Reiſighorſte der lang
beinigen Vögel auf den Kopfweiden und im undurch
dringlichſten Röhricht, aus ihnen lugte es aus ſchwefel
gelben, dunkelbraunen und blutroten Augen herab auf den
Unwillkommenen Eindringling, und über ihm ſtanden und
kletterten, ſchwebten und flatterten all die ſchneeweißen,
grünſchwarzen, grauen und braunen Vogelgeſtalten, bald
zu einer förmlichen Wolke ſich verdichtend, bald wieder in
einzelne Trupps fich auflöſend, ſtändig mit betäubendem
Geſchrei und Gekreiſch die Luft erfüllend, daß man kaum
ſein eigenes Wort verſtehen konnte. Vorüber ſind dieſe
Zeiten paradieſiſcher Vogelherrlichkeit. Still und öde iſt es
geworden in den meiſten jener endloſen Rohrwaldungen.
Die launiſche Mode hat dem Reihergeſchlechte den Untergang
gebracht, menſchliche Habgier ihre Brutplätze entvölkert, die
dortige Natur ihres ſchönſten Schmuckes beraubt. Bekannt
lich bilden ja die prachtvoll zerſchliſſenen Schmuckfedern
der Silber und Seidenreiher unter dem Namen „Aigretten“
einen begehrten und teuer bezahlten Schmuck der Damen
hüte. An und für ſich wäre es ja nun nicht ſchlimm, wenn
die Reiher dem Menſchen den Schaden, den ſie der Fiſchere
zweifellos zufügen, mit ihren ſchönen Federn bezahleni
müßten. Aber die rohe und ſelbſtſüchtige Art und Weiſe,
wie man die „Aigretten“ erbeutet und dadurch eines der
intereffanteſten und eigenartigſten Vogelgeſchlechter dem
Untergange preisgibt, muß die tiefſte Empörung jedes
Naturfreundes erregen Zu ihrem Unglück tragen nämlich
die Reiher ihre Schmuckfedern nur während der Brutzeit,
wo die ſcheuen und mißtrauiſchen Vögel in ihren Niſt
kolonien leicht maſſenhaft zu ſchießen ſind, da ſte die Sorge
um Junge und Eier immer wieder zu den verlaſſenen
Neſtern zurücktreibt. Ein großer Teil der gemordeten
Vögel kann im undurchdringlichen Rohrdickicht nicht ge
funden werden und verludert ſo unnütz. Den andern ziehen
die Federjäger lediglich das die Schmuckfedern tragendeStück der Rückenhaut ab und werfen die Körper fort, ſo a

ſie mit ihrem Verweſungsgeruch den ganzen Sumpf ver
peſten. Die ihrer Ernährer beraubten jungen Reiher aber
müſſen elend in den Neſtern verhungern. Wahrlich eine
brutale Jagdmethode, die den echten Waidgeſellen nur an
ekeln kann. Kein Wunder, daß auf dieſe Weiſe die Mehr
zahl der Reiherkolonien bereits ausgerottet, die übrig ge

bliebenen in ihrem Beſtande größtenteils ſchwer bedroht
ſind. Da verfahren die armen, ungebildeten Indianer
Südamerikas bei der Jagd auf Queſals, aus deren Federn
fie ſo prachtvolle Arbeiten anzufertigen wiſſen, bedeutend
menſchlicher und überlegter. Sie ſchießen nämlich dieſe
Vögel nur mit ſtumpfen Pfeilen, durch die die Tiere nur
betäubt werden, ſo daß man ſie, nachdem man ſie ihrer
Schmuckfedern beraubt hat, wieder fliegen laſſen kann.

Wäre es nicht edler und zugleich rationeller, wenn auch
die „ziviliſierten“ Federnjäger ſich in dieſer Beziehung den
verachteten Jndianer zum Muſter nehmen wollten Und
wäre es nicht angebracht, daß die Regierungen Vorſchriften
erließen, um die Edelreiher vor der Ausrottung zu ſchützen,
ehe es zu ſpät iſt? Und noch auf einen anderen Ausweg
möchte ich hinweiſen. Wer jemals im Sommer vor der
Stelzvogelvoliöre des Berliner Zoologiſchen Gartens ge
ſtanden hat, der wird ſich davon überzeugt haben, wie leicht
alle Reiherarten in der Gefangenſchaft zur Brut ſchreiten.
Läge da nicht der Gedanke nahe, die ſchönen Vögel ihrer
wertvollen Schmuckfedern wegen zu züchten Das würde
in keiner Weiſe beſondere Schwierigkeiten machen und
wahrſcheinlich auch einen ganz hübſchen Gewinn abwerfen,
da ja die Aigretten von Jahr zu Jahr teurer werden.

(Die Leiſtungsfähigkeit der Unterwaſſ er
Schallſignale.) Die Verwendnund der Unterwaſſer-
glocken zur Sicherung der Schifffahrt bei Nebel erfährt
immer weitere Ausdehnung. Es ſind jetzt bereits viele
Feuerſchiffe an den engliſchen, amerikaniſchen, deutſchen,
däniſchen, ſchwediſchen, belgiſchen und franzöſiſchen Küſten
mit Gebeapparaten ausgerüſtet, und es beſteht die Hoff
nung, daß die zahlreichen im Kanal verankerten Feuer
ſchiffe ſämtlich bald mit der bewährten, einfachen Erfin
dung ausgeſtattet ſein werden. Wertvolle Dienſte hat die
Signaleinrichtung beſonders auch im nachſtehend ausgeführ
ten Falle geleiſtet: Der Dampfer Kaiſer Wilhelm ll.“
des Norddeutſchen Lloyd lag kürzlich vor Cherbourg im
Nebel mit geſtoppter Maſchine, da die Einfahrt in den
Hafen wegen der völlig unſichtigen Luft zu gefährlich
ſchien. Der Dampfer, der zwölf Meilen weit draußen lag,
wurde von dem Tender „Willkommen“ erwartet. Dieſer
kleine Dampfer ging auf die Außenreede von Cherbourg
vor Anker, um, wenn möglich, mit ſeiner Unterwaſſer
glocke dem Ozeandampfer die Richtung anzugeben und trotz
des dicken Nebels die Einfahrt in den Hafen zu ermöglichen
Zufällig ging einer der Offiziere des „Kaiſer Wilhelm I.
an den Empfangsapparat und hörte das Signal des Tenders,
obgleich die Entfernung 15 Meilen betrug. Sofort wurde
die Maſchine in Bewegung geſetzt, und der Dampfer fand
e alleiniger Hilfe der Glockenſignale die Einfahrt in den

afen.
Eine Erpreſſeraffäre nach Münchener

Muſter.) Auf ſchwarzumränderten Briefpapier erhielt
der Rigiſtrator Hübner in Säckin gen vor einigen Tagen
einen Drohbrief, in welchem ihm von unbekannter Seite
der Tod ſeiner Frau und ſeiner Tochter angekündigt wurde,
falls Herr Hübner nicht an einem beſtimmten Platze 600
Mark niederlege. Als H. dieſer Aufforderung nicht nachkam,
erhielt er von dem unbekannten Erpreſſer dieſer Tage
folgenden originellen Brief „eure Sterbeſtunde iſt ganz
nah warum habt ihr mir das Geld nicht geben. Wenn ich
gewüßt hät, das einer auf der Lauee iſt, hät ich ihn kalt
gemacht. mein tut mir heut noch weh aber meine
Rache kommt jetzt Gnade eure Seele, warum habt ihr nicht
geholfen ihr ſeid ein geiziger Hund.“ Es iſt bisher nicht
gelungen, den Erpreſſer zu ermitteln.

Das große Los der Preußiſchen Klaſſen
lotterie,) das am Freitag nachmittag gezogen wurde und
auf Nr. 132829 fiel, iſt in Berlin geblieben. Die Gewinner
ſind ein Lehrer an einer Mittelſchule, ein Kaufmann, ein
Maſchinenmeiſter und ein Eiſenbahnbeamter, die das Los
zu gleichen Teilen geſpielt haben.

Gürden feſtlichen Empfang) der zum 12. Inter
nationalen Preſſekongreß erwarteten 400 Teilnehmer hat
der Magiſtrat in Berlin 10000 Mk. bewilligt. Der Kongreß
ſoll vom 20. bis 26. September 1908 ſtattfinden und der
feſtliche Empfang im Rathauſe veranſtaltet werden.

(Mord im Eſſener Stadtwalde?) Seit einigen
Tagen iſt in Eſſen die dort zu Beſuch weilende Diakoniſſin
Elſe Möller verſchwunden. Sie ging in Schweſterntracht
im Eſſener Stadtwald ſpazieren. Trotz eifriger Nach
forſchungen der Kriminalpolizei iſt fie bisher nicht gefunden
worden. Die myſteriöſe Angelegenheit erinnert an den
Mord an der Engländerin Miß Lake, die ebenfalls im
Stadtwald ſpazieren ging und dort getötet wurde.

(GRabenelternm) ſcheinen die Eheleute Lindenberg
in Oberhauſen zu ſein. Sie ließen ihr fünf Monate
altes Kind buchſtäblich verhungern. Das Kind wurde im
traurigſten Zuſtande in das Krankenhaus geſchafft, wo es
an Entkräftung ſtarb. Die Eltern ſind flüchtig.

(Nächtlicher Straßenraub.) An der Ecke der
Prinz Regenten und Waghäuslerſtraße in Wilmersdorf
bei Berlin wurde in der Sonntagnacht der Sohn des Stadt
rats Kamps, der 25 Jahre alte Kandidat des Bauingenieur
faches Herbert K. von Strolchen überfallen. Er befand ſich
gegen 2 Uhr auf dem Heimwege, als er an der Ecke der
Waghäuslerſtraße fünf Strolche ſtehen ſah, deren Benehmen
ihn zu einem Ausweichen nach der anderen Straßenſeite
veranlaßte. Gleich darauf traten ihm zwei Kerls entgegen,
von denen der eine einen Groſchen verlangte. K. ſuchte
den unheimlichen Leuten zu entfliehen, wurde aber von der
ganzen Bande eingeholt und zu Boden geworfen. Man
raubte ihm das Portemonnaie mit etwa 70 Mk. eine ſilberne
Zigarettentaſche ſowie Uhr und Kette und ließ ihn liegen.
Vorläufig fehlt von den Räubern jede Spur.

(Aus dem Fenſter des dritten Stockes
geworfen.) In den Hauſe Alexandrinenſtraße 80 in
Berlin hat ſich Sonntag nacht ein ſchrecklicher Vorfall ab
geſpielt.
unterhielt mit einem Mann namens Jordan ein Liebes
verhältnis. Als Jordan Sonntag mit der Friſeurin zu
ſammen ihre im dritten Stock des Hauſes belegen,
Wohnung betreten wollten, geriet er mit dein Flurnachbar
dem Buchdruckereiarbeiter Brehmer in Streit. Jordene
packte Brehmer, drängte ihn zum Fenſter und ſchleuderte
ihn ſchließlich während des Ringens durch das Flurfenſter
auf den Hof. Schwerverletzt blieb B. mit einem kompli
zierten Schädelbruch liegen und wurde ſterbend in die
Unfallſtation Alexandrinenſtraße 31 und von da nach dem
Urbankrankenhauſe gebracht. Jordan und deſſen Geliebte
würden verhaftet ſie entgingen während des Transportes
zur Wache kaum der Wut der nach Hunderten zählenden
Menſchenmenge, die fortwährend verſuchte, an den beiden
Lynchjuſtiz zu üben. Die Schutzleute konnten nur mit
Mühe die Verhafteten ſchützen

GVonWilddiebentödlichverletzt.) Jm Forſt
ort Räuſcheberg bei Holzminden wurde am Sonntag ein

Die dort im Hauſe wohnende Friſeurin Kappel

Forſteleve aus Brenkhauſen (Kreis Höxter) von zwei
Wilddiebenangeſchoſſen und ſo ſchwer verletzt, daß
er am Montag im Spitale zu Hörter verſtorben iſt; die
Wilderer ſind verhaftet

Wegen eines Luſtmordes) an einem 9 jährigen
Knaben hat die Hamburger Polizei den 15 jährigen
Arbeitsburſchen Danielſen verhaftet, der die Tat unum
wunden und reuelos zugeſteht.

(Der kleine Unterſchied.) Die in letzter Zeit
gebrachten Geſchichten über Doppelgänger veranlaſſen einen
Leſer der „Tägl. Roſch.“ folgendes mitzuteilen „Ein
biederer Bergmann im Mansfeldiſchen ſah dem Altreichs
kanzler Fürſten Bismarck ſehr ähnlich und war hierauf nicht
wenig ſtolz. Eines Abends im Gaſthof im Kreiſe ſeiner
Kollegen brüſtete er ſich mit dieſer Ahnlichkeit und hob her
vor, daß er genau dieſelbe Figur habe, genau dieſelbe Größe,
denſelben Bart, dieſelbe Geſichtsbildung, nur ſei er zwei
Pfund leichter als Bismarck. Hierauf würde ihm von einem
Kollegen trocken erwidert: „Na ja, die zwee Pfund
fehlen Dir aber am Gehern (Gehirn)!“ Schallendes
Gelächter.
Ahnlichkeit hervorgehoben hat, weiß ich nicht.“

Neueste Nachrichten.
Hamburg, 11. Mai. Der Friede im Bau

gewerbe iſt auch hier wiederhergeſtellt. Nachdem die
Gewerkſchaft die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen
hatte, iſt von den Arbeitgebern beſchloſſen worden, von der
am Mittwoch geplanten Stillegung aller Baubetriebe ab
zuſehen.

Altonga, 13. Mai. Die 16fährige, aus Ottenſen ge
bürtigte Margarete Köhlert, die in Lübeck bis zum
1. April in Stellung war und ſeitdem verſchwunden iſt, iſt
geſtern nachmittag in der Trave gefunden worden. Die
Unterſuchung hat ergeben, daß das Mädchen überfallen,
vergewaltigt und in die Trave geworfen wurde. Von
dem Täter fehlt jede Spur.

Metz, 13. Mai. Der ſeit mehreren Wochen flüchtige
Leutnant Kumbruch vom 9. Dragoner Regiment in
Metz hat fich ſeinem Regiment geſtellt und wurde verhaftet.
Kumbruchs Geliebte hatte einem franzöſiſchen Agenten zur
Geheimhaltung beſtimmte militäriſche Aktenſtücke über

eben.

Tetſchen, 13. Mai. Wegen der mehrfachen Stein
würfe auf die Hofzüge bei Wieſe ſind mehrere Perſonen
in Unterſuchung gezogen. Da eine Wiederholung der
Attentate bei der Durchreiſe des Königs von Dänemark be
fürchtet wird, find beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden.

Paris, 13. Mai. General Vigy hat telegraphiert,
daß ſeine Kolonne am 4. Mai mehrere Dörfer bom
bardiert habe, die Mitteilungen an jene Harka hatten
gelangen laſſen, die das franzöſiſche Lager bei Menabha
überfallen hat. Die Bewohner der Dörfer zogen ſich, nach
dem ſie nur geringen Widerſtand geleiſtet hatten, in die
Berge zurück. Ein eingeborener Schütze wurde leicht ver
letzt. Alle Dörfer im Tal der Ued Aiſſa haben ſich unter
worfen.

Warſchau, 13. Mai Jm Gouvernement Kielce
würden geſtern 40 polniſche Schulen geſchloſſen.
Etwa 4000 Kinder blieben ohne Unterricht

Tiflis-, 13. Mai. Einer Meldung des Blattes„Kawkas“ zitfolge wurden unweit von der ruſſiſchen
Grenze durch die von dem perſiſchen Untertanen Khan
Mahmed-Kuli organiſierten Anſiedler, die gegen die
ruſſiſchen Untertanen Gewalttaten verübten, ein
Rittmeiſter und mehrere Grenzwachſoldaten getötet und
einige Soldaten verwundet. Um dem Treiben ein Ende zu
machen, ſandte der Oberkommandierende eine Abteilung
unter dem Befehle des Generals Snarsky ab, um die An
ſtedler unverzüglich zum Verlaſſen des ruſſiſchen Territo
riums aufzufordern und von den Häuptern der Grenz-
ſtämme Schadenerſatz zu verlangen Falls er Widerſtand
finden ſollte, hat Gencral Snarsky den Auftrag, die fried
lichen Einwohner zu ſchonen, gegen die Räuber an
der perſiſchen Grenze aber ſtreng vorzugehen

London, 13. Mat. Wie die „Daily News“ aus New
York melden, zerſtörten verheerende Wirbel
ſtürme in Arizona und Jllinois mehrere Ortſchaften
und Farmen. Die Ernte wurde vernichtet über
40 Menſchen wurden getötet und mehrere Hundert verletzt.
Jn Arizona wurde Millerberg verwüſtet

—,C,.SÖÜCTO.C )O!O.öh

Berliner Getreide- und Produktenverkehr,
Berlin, 12. Mai. Die anhaltend günſtigen Witterungs

berichte verurſachten am Getreidemarkte Realiſierungen in
Roggen, deſſen Preiſe im Verlaufe nicht unerhebliche Rück
gänge erführen. Weizen per Mai erwies ſich trotz der matten
Auslandsmeldungen als widerſtandsfähig. Juli ſtellte fich
dagegen auf Abgaben niedriger. Verſtimmend wirkten auch
die um ca. 3 Mk. ermäßigten argentiniſchen Offerten Hafer
und Mais waren im Einklag mit Brotgetreide abgeſchwächt.
Rüböl ſtill und behauptet. Wetter trübe.

Weizen lok. inl. 218,00-221,00 Mk., Mai 220,76 bis
222,25 Mk., Juli 221,00-221,75 Mk., Sept. 195,25 bis
195,50 Mk. Befeſtigt.

Roggen lok. inl. 195,00-196,00 Mk., Mai 196,50 bis
196,00 196,25 Mk. Juli 197,50 196, 75 197, 00M Sept.
181,25-181,00--181,25 Mk. Matt.

Hafer fein 177,00--184,00 Mk., do. mittel 168,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164,00 bis
167,00 Mk., Mai 164 00 168, 70 164,00 Mk. Juli 168,00
bis 167,75- 168,00 Mk., Sept. Mk. Matter.

Mais ainerik. mix 173,00 176,00 Mk., do. runder
169.00-172,00 Mk., Mai 159,00 Mk. Juli Mk. Ruhig

Wejzenmehl Nr. 00 brutto 28,00 29,50 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 25,10—27,30 Mk., Juli
Mk., Sept. Mk. Matt.

Rüböl loko Mk., Mai 75,80 Gd. Mk. Okt. 68,80
bis 69,10 Mk. Dez. Mk. Laufende Sicht ſteigend.

Gerſte inkl. leicht 150,00-159,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 146,00--150,00 Mk., leichte Mk. ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 172,00 183,00

Mark, do. do. fein 184,00-200,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50

bis 13,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50
bis 13,00 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle erkl. Sack 17,75 bis
11,75 Mk.

Ob der Bergmann noch weiter ſeine Bismarck
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bung aller drei Jahrgänge (1905/1908,
1906/1909, 1907/1910)
am Freitag den 15. Mai 1908,

S Uhr abends,
in der ſtädtiſchen Turnhalle.

Der Branddirektor.
Twangovergtelgerüng.

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg Band 41 Blatt 1636 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Maler-
meiſters Friedrich Dietrich zu Merſeburg
eingetragene Grundſtück

Kartenblatt 5, Parzelle 129/62 b Plan
ſtück 219f Sekt. 2, Acker in Größe von
25 a 50 qm mit einem Grundfteuerrein
ertrage von 5 Talern

am 4. Juli 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 7. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht.

Twanesversfeſgerune,
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Dürrenberg belegene, im Grund
buche von Oſtrau Band 3 Blatt 43 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver-
merkes auf den Namen der Ehefrau des
Landwirts Mahler Emilie Pauline geb.
Grund zu Dürrenberg eingetragene Grund
ſtück Gemeindehaus Nr. 36, Wohnhaus mit
Hofraum, Hausgarten, Waſchhaus und
Stallgebäude mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 420 Mark, Gebäudeſteuerrolle
von Dürrenberg und von Haus Keuſchberg
85 Grundſteitermutterrolle Artikel 12

am 4. Juli 1908,
nachmittags 1 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Kur
hauſe Dürrenberg verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfuhren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Artur Weigert in
Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußver
zeichnis der bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger
ausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 4. Juni 1908,
mittags 12 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer 19 beſtimmt.

Merſeburg, den 7. Mai 1908.
Herzog, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Ein Wohnhaus
in guter Lage unter günſtigen Bedingungen
zu verk. Näh. in der Exped. d. Bl.

Schaufenſterkaſten,
2,54 Meter breit, mit Flügeltüren zu ver
kaufen. Zu erfragen

kl. Ritterſtr. 16, Friſeurladen.
TWweſtürſger Eissehrank,
faſt neu, zu verkaufen

Marienſtraße 3, II.
Gute mehlreiche Speſſe

kartoffeln,
a Zentner 3 Mk. frei Haus, bei größerer
Abnahme (10 Ztr.) Zentner 2,90 Mk.),
verkauft

Louis Rühlemamnm, Schmaleſtr. 28.

Guterhaltenes Fahrrad
preiswert zu verkaufen.
A. BiäelensKü, Karlſtr. 27, Hinterhaus,

1 Treppe
Wegen Umzug

einige gebrauchte
Möbel

zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Monrruvensart
a Pfund 18 Pf. bei Carl Herfurth.

Stenotachygraphie.

Donnerstag den 14. Mai d. J.
abends 9 Uhr,

eröffnen wir im Vereinslokal
Kugel (Mittelzimmer) einen

Unterrichtskurſus
tn dem bewährten Kurzſchriftſyſtem Steno
iachygraphie gegen ein Honorar von 2 Mk.

„Goldne

Der StenotachygraphenVerein.
Gegr. 1898.

6. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 12. Mai 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Obne Gewähr.) (Wacharuck verboten.)128 359 76 411 721 56 92 862 70 947 1084 [1000] 44 160 [500] 280
502 7 93 625 29 7179 808 2258 50 10 820 3359 61 187 82 541 678 4055 166
106 81 641 56 [500) 748 901 5860 132 520 885 903 12 [500] 18 Gos7
78 202 89 775 76 914 52 [1000] 62 7011 28 156 283 348 418 19 34 591 638
100oſ. 871 I1000) 8929 508 711 32 85 864 9181 345 4983 881 [500]

10020 80 [600) 860 200 374 446 [500] 78 [8000] 780 40 809 [s00]
11000 28 219 58 308 107 48 912 701 12006 82 160 897 v05 [3000] 13109
I 011 20 [500] 30 777 912 [Iodo] 10 14168 282 464 522 74 678 15042 91
s 26 986 181 527. 710 934 16687 610 740 512 [100of o81 I 71 55 279
620 [500) 41 962 18060 125 715 87 924 92 19220 94 473 95 568 626 750 57

20274 496 616 50 57 [1000] 69 618 2 1008 241 894 905 [Is 000] 22888
697 826 [800] 23890 418 539 93 915 24009 111 14 [500] 32 34 436 70 88
764 991 28058 96 111 215 21 887 546 625 995 26047 70 267 78 [1000] 345
439 717 969 276000 51 256 568 628 72 988 28862 75 506 69 817 19 29075
205 928 454 589 752

30002 288 368 810 lö00] 31029 102 20 61 79 6584 712 824 [50 000]
32126 880 1500) 474 569 618 779 885 33070 186 428 62 629 41 876 929
[1000) 51 3408 89 156 585 86 [8000] 677 78 97 8489 350836 413 26 41 565
69 602 901 36847 421 524 86 880 955 37002 25 168 330 466 636 845 95
900) 957 38195 824 91 489 77 82 845 39148 228 94 [500] 95 505 70 96 826

40430 621 4 10589 54 [8000) 119 79 868 668 705 30 42001 399 500 632
88 43060 381 497 64 780 857 968 4 4039 122 287 380 77 94 631 788 458284
vo ſa000] 346 508 57 [8000] 787 41 [800] 996 46001 224 319 [500] 404
1000) 65 762 846 69 47008 79 188 12 288 484 86 562 881 85 901 91 48070
152 [1000)] 301 548 [600] 78 641 782 68 49115 218 75 946 587 775 929 [500] 81

50024 89 95 494 5 1010 [500] 888 [600] 57 627 88 762 80 835 53 52079
129 522 692 915 53160 211 [1000] 565 647 796 [500] 54084 187 296 636
624 55028 [8000] 47 90 176 278 819 483 824 56085 89 305 411 69 566
f007 798 [1000] 57046 468 [1000] o9 575 [1000] 76 [600] 944 58062 87
660 802 958 59140 582 645 821 [500] 66 77

60272 404 58 99 519 49 904 61120 [1000] 21 [500] 36 812 7099 934
62121 226 99 706 805 25 79 957 63107 207 518 621 64014 [3000] 46 to9
210 144 545 90 [1000) 640 72 740 44 60 855 65357 699 722 819 46 66224
e 941 461 576 95 668 67244 86 640 56 738 810 55 68269 98 [500] 891 417
46 521 [800] 92 648 720 69025 182 44 429 67 738 [5600] 800

70262 918 581 721 897 71010 48 77 857 4096 603 717 806 99 912 28
72004 282 478 539 48 708 29 73630 710 47 867 74071 508 665 95 723
75208 [8000] 49 [8500] 80 96 548 725 858 60 [500] 78 76011 28 214 15
419 604 714 16 [1000] 835 924 77076 78 102 874 85 [1000] 99 436 615 703
878 918 78066 226 348 448 606 83 [1000] 79084 347 506

80062 131 [1000] 50 [3000] 364 676 [1000] 783 988 81196 215 348 66
542 918 82278 72 836 938 42 83083 205 311 28 504 21 56 815 84188 557
691 766 74 [500] 932 82 85035 147 70 811 75 401 91 [500] 550 663 92 799
864 79 86124 621 926 [1000] 64 87086 399 457 513 767 828 59 987 589
76 [500] 88057 [500] 101 262 447 58 688 722 68 934 89353 487 [3000] 928

90014 68 165 208 55 537 68 602 80 741 81 953 91180 45 278 85 88-
92374 558 613 809 87 [1000] 948 93017 126 469 71 557 60 615 76 845 938 35
94010 34 388 508 9 [1000] 638 794 802 95188 [800] 416 537 68 832 [600]
96814 89 909 [500] 95 97238 80 357 77 412 545 71 607 58 933 98282 [3000]
354 617 867 99029 [8000] 216 88 484 [1000] 507 815 72 993

100170 269 348 537 41 634 65 [500] 97 [s00] 922 1011483 436
97 710 51 [500) 102126 340 47 495 645 761 [3000] 837 944 [500] 103099
270 653 63 754 104128 29 418 526 640 812 105047 79 230 465 682
106162 (66 678 718 107088 367 647 108808 [1000] 659 [500] 832
109203 16 505 677

110222 519 [8000] 89 689 731 111191 416 557 610 852 112450 847
113192 578 512 [8000) 114288 381 475 529 [800] 713 26 [3000] 76 [1000]
I S669 119 36 218 18 171 1000] 538 698 748 889 918 1I16G141 240 v27
6859 724 65 [500] 840 935 117157 201 18 501 604 [1000] 757 933 118161
62 239 [500] 69 726 862 [500) 68 119039 84 181 287 555 702 [1000] 22

120068 480 599 609 82 12 1109 212 600 122089 282 858 500] 546
696 741 850 123074 280 304 84 408 514 90 642 74 847 [I000] 124338 559
639 [9000) 786 811 14 49 56 125207 3655 404 ſ500) 38 508 97 725
126121 [1000] 548 [1000] 664 713 918 127105 383 106 [3000] 651 79
128115 [1000] 69 349 578 624 69 129140 542 853 92 [500] 912

130022 ſs0o] 178 543 619 [3000] 736 94 800 13 1092 128 996597
132027 188 77 279 878 133328 619 39 846 75 935 134056 [1060] 670
000] 868 950 [1000] 71 135154 382 86 468 589 [1000] s98 1360389 s
617 64 718 900 58 82 o2 137068 208 13 62 625 785 [500] 46 138075 266
365 411 73 667 715 815 [1000) 932 I39014 37 227 93 368 503 688 867

140006 [8000] 89 217 87 74 78 88 404 568 14 1282 302 487 527 39
624 932 998 142002 184 319 479 650 64 727 [000] 28 77 89 906 143069
186 874 466 961 621 [8000] 81 86 96 902 144019 60 283 814 [8000] 89
430 41 906 646 848 989 145113 [1000) 221 486 546 58 25 45 79 146005
160 521 424 85 766 77 829 [500] 81 69 70 967 75 147156 87 93 232 988
550 54 148210 46 3360 718 149298 [1000] 444 69 667 743 830150082 489 522 31 626 760 [1600] 847 906 15 Tofs 99 200 17 [8000)

6. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. Mai 1808, nachmittags

Nur aie Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.

(Ohne Gewähr.) (Vachäruck verboten.)
22 135 89 684 [600] 88 853 1071 283 405 703 2641 103 268 309 08

677 906 99 3096 972 481 607 4016 Io00) 211 98 321 586 92 96 724 800
S339 86 571 92 704 [1000] 826 66 6016 120 62 [800] 310 582 894 905 44
7184 86 302 6 429 [8000) 510 836 57 905 8004 55 280 368 762 995 9101
1000] 25 [500] 254 84 551 680 786 893 [500]

10s06 411 52 81 v00 4 608 857 85 à[8000] I 1001 [3000] 414 888 960
12137 558 do1 764 13078 918 488 661 718 82 82 929 73 14020 95 263 82
977 l1000] 410 6076 700 816 [1000] 27 15391 78 697 16239 65 800 56 622
08 170340 39 185 210 815 80 89 640 769 92 999 18004 5 I1000] 119 85 290
316 98 510 [500) 611 778 [o00) 19156 211 88 428 76 609 758 860

20021 409 646 940 81 21871 Fo00] 438 77 528 620 22298 398 484 Se
612 93 758 847 99 968 80 2312s 49 [ö00] 203 8 438 62 [500] 507 672 746
So6 24071 106 841 85 [1000) A85 536 600 758 61 69 970 25072 [5000] 77
267 56 468 (1000] 544 76 634 757 869 98 26198 260 890 99 690 742 826 961
flooo) 27788 I[500] 41 92 977 28000 82 318 462 81 91 [800 608 848
29379 522 60 [8000] 61 647 995

30087 180 288 824 70 651 777 800 5 992 31181 225 348 6528 52 625
89 769 32342 [1000] 59 518 15 648 33016 34 150 256 341 [8000] 454 [1000]
7s1 88 952 34(02 5 85 48 540 50 [1000) 615 89 835 [8000] 54 988 laooo]
35290 311 558 817 89 99 360092 151 281 318 546 78 754 932 37806 38476
99 622 [1000] 760 Io00] 39114 831 (71 669 [800] 97 705 [500] 944 94

40010 259 324 vo8 610 4 1094 120 26 67 313 500 49 75 724 88 896 922
42121 282 941 58 ſ[ooo] 680 [3000] 255 [3000] 84 965 43026 196 368 639
A5018 57 94 98 189 5099 812 99 46070 311 [3000] 674 [3000] 708 852 958
47080 112 246 528 68 610 15 82 778 [500] 902 14 64 48187 280 389 988
49151 351 519 670 849

50274 50 391 617 [1000] 68 918 5 1000 189 371 711 866 935 52774
53042 61 [1000] 156 [1000] 810 620 69 [500] 797 [500] 54248 358 461 652
S l000) 972 74 55097 197 [5000] 603 90 561605 55 285 811 487 861 57112
267 415 805 [500) 66 80 908 [3000] 58008 196 [500] 323 468 86 568 654 94
[500] 729 59530 718 25 51

60311 To00] 686 62 [1000] 743 56 802 81 61534 731 818 62182 212
28 95 374 427 55 63265 310 43 96 800 64034 187 212 1406 [1000] 33 6146 756
69 845 61 65027 376 544 600 850 906 71 66245 561 780 93 910 70 670
58 200 28 300 421 56 597 674 781 82 994 68011 113 388 62 426 37 808 58
956 69178 [3000] 388 529 94 601 58 743 [500] 896 953

70157 [3000] 307 [500] 81 [500] A435 510 71003 95 177 270 475 660886 91 915 [3000 72181 [500] 287 324 120 563 65 73349 66 [8000] 516

646 95 709 34 89 74011 65 171 207 975 554 691 753 829 75090 274 76050
186 302 67 565 688 774 89 77257 624 919 54 79 78086 [600] 168 381 104
92 679 753 [3000] 88 810 79240 434 750 74

80099 456 616 792 807 81010 28 [500) 41 1565 320 565 [800] 779 82077
232 [500] 51 67 5 50 601 83271 [5005 315 601 872 948 84052 [500] 92
251 82 932 634 725 850789 272 415 93 502 51 828 86159 255 [500] 519 85
901 [900) 58 87074 225 675 792 824 88166 78 224 638 781 89089 287 571
687 767 87 [3000] 908 85 [800]

90294 450 549 52 786 988 91011 71 142 80 467 639 92076 80 328 678
762 829 93000 13 59 269 389 599 [1000] 721 [500] 81 [3000] 803 921 22
94252 916 727 39 95158 901 62 72 468 508 66 83 747 61 976 96010 208
997 970259 60 205 42 [500] 67 802 426 [500) 34 59 673 98064 88 126 77
227 57 516 84 [500] 99037 83 265 [500] 955

106oi8 318 449 [8000] 508 629 888 924 101390 458 536 831 79 102493
577 616 103033 364 66 98 636 787 888 104033 48 172 215 518 691 729
49 105009 104 67 512 716 44 80 106128 67 281 85 [500] 874 442 500]
563 782 90 [1000) 819 [500] 40 76 107518 669 [600] 714 64 968 IOSo12
91 183 262 312 92 477 949 109019 107 63 236 653 [500] 55 700 824 916 88

110016 80 [1000] 284 870 [1000] 904 11 1023 [6000] 101 4 42 268
[4000] 926 18 72 105 660 879 86 99 ſo00) 988 94 [1000] 112087 161 98
770 802 [500) 113118 17 27 114002 808 31 579 744 500] 74 78 977
115694 221 309 [8000] 488 [1000] 529 81 688 712 94 116046 84 95 165
(500) 264 85 908 574 606 81 855 922 117135 [500] 242 375 98 1500] 442
98 574 996 119200 24 65 872 79 894 [1000)]

120842 476 89 [800) 585 756 69 69 [1000] 841 56 12 1022 [500] 110
291 392 796 919 122419 42 860 82 954 68 73 123071 79 142 516 640 59
759 967 98 124065 98 956 78 [3000] 712 69 812 19 125281 94 643 708
1500] 889 911 126166 367 97 516 728 818 [500) 1 127060 79 165 462
824 605 [8000] 710 [9000) 128619 75 651 814 129003 90 133 39 767 885

130055 352 417 528 62 69 [500] 698 [1000) 807 55 131030 131 s
841 132154 89 505 98 45 602 800 79 [500] 928 133408 134028 197
648 721 849 [1000] 135497 551 [500) 697 850 62 136076 [500] 169 208
67 [8000] 413 694 [500) 96 768 870 913 [500) 20 137039 224 68 72 386
[1000) 555 71 600 738 [1000] 806 1500) 952 [8000] 138072 [500] 550 629
d 882 80 910 58 67 139047 206 22 300 1000) 560 718 58 77 [500] 872

140010 156 91 420 64 663 791 14 1101 17 220 69 489 5239 783 [1000)]

351 440 85 552 639 96 795 808 [5800] 92 962 152032 225 364 [1000] 648
908 14 [1000) 153018 177 289 52 [8000] 386 778 915 68 154070 354 498
768 91 [3000] 155034 117 287 [300) 474 575 625 37 [800] 731 70 831
156060 64 274 500 504 767 871 157110 205 79 346 489 [1000] 59 s00]
94 525 72 642 86 97 158117 80 557 64 159271 447 71 762 829 904 53

1601094 239 63 68 [1000] 315 441 48 92 [500] 5653 744 865 68 161044
[5005 121 44 215 55 56 311 488 41 639 659 960 [1000] 162069 108 36
306 87 [1000] 661 701 [1000] 812 84 163072 614 859 164044 48 1083 88
(1000] 872 81 97 404 716 57 966 165022 55 108 56 509 98 619 [3000] 30
98 [500] 835 84 166297 591 639 807 [1000] 907 64 167161 [I0 000]
300 94 523 639 828 34 948 97 168257 A86 [8000] 504 661 714 48 [600] e
951 169018 196 443 825

170148 356 464 [10 000] 506 699 807 29 171042 186 94 267 90 388
97 501 646 172105 329 71 717 89 969 173068 281 845 501 739 72, 812
17 4058 259 616 69 [500] 76 91 96 800 175279 344 493 644 888 74 1760883
65 81 85 945 599 679 949 17 7009 25 206 22 82 505 16 697 770 816 178014
19 500) 57 [8000) 438 [500] 120 [1000] 28 [3000] 775 819 918 179167

[1000] 74 243 444 510 649 706
180000 121 [8000] 956 426 [3000] 542 639 724 898 [6000] 181580

688 82 8000) 182088 340 50 84 664 98 782 183178 486 61 [80001 67
644 [600) 99 600 99 892 184017 89 190 585 185057 468 725 97 186624
67 742 814 74 187114 878 648 49 798 861 948 188059 279 [3000] 360
95 581 635 [1000) 711 850 900 189182 90 202 39 94 965 867 [5001] 517 799
872 987

190038 123 [1000] 285 521 [1000] 998 191134 506 [1000] 605 710 808
988 192067 876 780 878 193077 121 898 105 85 194275 [500] 336 57
426 601 29 80 971 195160 85 867 91 468 604 728 196112 [500] 54 482
85 803 45 961 197229 638 729 198161 311 44 55 92 411 [1000] 525 880
[9000) 908 58 199286 526 719 50 65 818 49 914 53

200788 892 941 201277 [1000] 839 917 31 75 202019 42 91 214 327
51 475 544 597 880 927 203060 [800] 87 219 397 406 [500] 821 43 [500)] 972

20487 [3000] 807 89 205435 206086 128 70 371 402 631756 68
[1000) 207 161 [600) 90 261 585 676 792 [Io00) 929 [1000] 208006

(1000). 167 201 70 682 61 601 889 209069 197 481 64 641 788 [I000] 919 44
210425 30 705 [3000] 51 897 211170 226 [Iooo] 45 356 98 742

212151 818 514 862 213022 62 69 246 821 [1000)] 435 537 654 815 33
214044 151 66 268 68 940 215105 289 94 302 54 420 89 786 216069
(500 141 [800] 260 163 574 89 746 [1000] 217078 162 800 506 [500] 55
707 832 43 18 901 60 218819 95 737 801 922 53 219008 I5000] 175 212
[500] 89 333 37 [1000] 484 913

220021 39 54 310 683 963 221018 293 516. 222242 so S s
22328 501 57 610 755 817 987 [30 000] 2241983 498 519 78 773 225 156
S 316 76 605 988 226040 [500) 310 54 526 [500] 755 227026 168 90 297
797 55 701 228502 760 979 229086 427 65 648 53

230015 106 10 [1000] 208 554 87 573 [1000] 807 28 [500] 55 902 31
23 e 366 72 455 546 738 [3000] 926 232135 286 732 827 233611 6 69
I 839 972 234264 A. s 56 I500] 235101 256 322 [500] 430 849 931
78 236170 90 213 1009 678 721 919 64 83 23 7142 [1000] 809 85 939 238188
275 908 81 239217 308 30 419 [1000] 60 67 615 69 94 [1000]

240008 296 [500]. 814 464 96 99 501 610 16 57 [500] 834 l 956 57
24 e 517 68 689 90 898 242160 [1000] 276 316 492 [1000] so 88 800
50 89 243081 825 537 867 244027 177 248 357 245204 55 301 S 989
246041 198 251 937 78 177 618 96 821 247354 [1000] 487 669 726 804
27 [1000] 991 248056 303 508 753 980 249617 S

250248 69 512 794 99 851 59 82 96 25 1048 [15 000] 271 73457 820 985
252011 22 198 295 346 [500] 705 [I000] 66 830 253085 143 10 80 613
254288 14 521 27 765 817 985 255014 161 195 663 97 S 500] 28
256684 [1000] 114 85 279 335 696 257192 [500] 272 542 621 258032 217
529 52 629 [1000) 76 97 708 52 [1000] 979 259025 472 610 726 55 91 811
[1000] 67260139 366 422 842 95 928 261339 660 967 262 t 619 72 88
82 506 981 263088 [500). 77 167 286 [500) 356 94 437 90 807 965 264107
(5000) 371 554 [500] 607 97 703 l500] 6 62 [500] 69 79 90 918 55
265163 [500) 221 509 48 875 925 266075. 259 Sb [500] 821 69 935 267148 456 580 716 824 82 268077 129 279 416
269424 523270091 256 67 78 371 98 444 998 27 1162 952 3000] 272393 570
667 50 273867 92 494 547 274009 341 77 728 820 [3000] 275171
(300] 94 [3000] 268 807 77 485 586 658 783 858 276049 204 51 876
277001 70 135 [500] 211 28 440 49 783 38 2783821 50 728 845 999
275014 51 372 95 461 [500] 534 627 59 862 94280128 279 755 868 [560] 281083 125 365 [800] 551 89 [800] 700
897 282007 56 119 140 74 519 [I000] 6s 688 708 10 865 914 283067 75
(600) 281 974 111 787 [3000] 284611 66 716 866 285102 [500] 400
(8000] 17 90 579 621 36 7610 286115 252 85 304 17 27 88 A81 504 51 97
677 710 863 287008 36 [600] 301 91 400 589 657 875

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie a 800 000 M.. 1 Gewinn s
200 000, 1. 4 156 000, 2.4 100 000, 2 A. 75 000, 2 60 000, 2 A 50 008, 2
40 000, 12 à 50 000, 24 4 15 000, 55 à 10 000, 114 A 5000, 1709 A 3000, 2677

1000, 4118 a 500.Berichtigung In der Liste vom 9. Aai vormittags, lies 11805
Statt 11305 h
8260 142014 31 109 218 [1000] 57 73 367 460 737 143237 835 [3000] 38[Io00) 96 914 18 694 749 67 823 907 56 144032 93 418 98 es 736
58 991 145067 133 477 681 146117 302 422 597 [1000] 714 947 147177
276 434 670 776 988 [1000) 148010 202 24 45 408 34 [500] 654 [5000]
149018 122 55 68 [3000] 88 264 [8000] 65 71 [3000] 849 425 855 988

150101 4 84 869 455 615 15 1082 42 103 307 24 500 634 [8000] 58 98
866 152106 [500] 280 305 567 87 654 90 821 918 29 153200 319 87 622
97 1500] 739 [500) 816 d3 154004 30 856 790 854 155250 55 109 667
156065 210 71 987 505 7838 157037 284 325 [3000] 58 568 896 158001
73 251 57 353 403 50 900 159059 143 286 [1000] 618 775

160287 342 [1000] 412 702 [3000] 48 843 58 161018 47 148 492
[8000) 564 778 98 892 971 86 94 162087 93 138 378 828 [500] 163022 36
222 908 80 164080 [8000] 85 206 64 346 481 609 725 42 830 165071
101 429 39 635 814 49 1663878 95 512 78 601 786 828 61 167084 41 f500]
69 91 175 99 200 549 [500) 51 69 785 10 73 168067 298 438 92 768 70
803 41 940 A0 [500] 169200 [1000] 688 690 723 [500]

170011 24 74 175 378 622 [1000] 702 3 [8000] 816 39 171039 159 125
709 e 172845 494 528 631 841 173266 461 94 760 [1000] 61 e 986
174116 547 76 749 966 175281 848 440 525 741 1765318 81 [3000] 645
740 859 946 [1000] 17 7668 69 768 821 97 [1000] 178455 71 96 514 726
829 939 85 179084 [3000] 166 582 629 37 848 97 [500]

180045 230 [500] 79 482 560 806 900 68 181019 199 506 11 814 631
826 992 182286 399 98 404 538 756 829 183118 87 296 383 160 874 81
184286 630 [500] 48 812 185144 200 339 451 53 501 656 [500] 867
18628 [1000] 307 82 558 68 684 187085 [500] 297 [3000] 317 446 830
912 16 47 188008 177 317 52 914 27 189052 164 698 979

190071 18 101 288 312 468 571 855 953 [500] 191006 38 319 69
80 [500) 438 6505 754 889 910 192011 104 21 342 429 91 193397 445 664
849 [500] 194109 [3000] 386 501 42 998 195002 33 45 207 590 682 700
817 913 196008 ([500] 21 167 288 68 [500) 352 188 595 656 90 197046
104 397 106 [3000) 518 7 [500] 55 [3000] 674 841 907 36 198597 [6500]
810 [500] 46 199050 197 212 608 842 [500] o91

200042 (000] 68 (500]) 310 532 608 911 201130 71 210 362
626 720 861 202005 195 [o0o] 272 569 726 So l 203147 l500]
218 576 899 201177 280 58 510 581 [1000] 623 724 97 205045 128 207
599 669 82 8105 50 918 206031 1095 32 336 168 [I000] 517 806 84 207086
151 76 464 530 63 691 Fo0o) 208300 A08 [3000] 632 744 905 209058
330 454 648 964210132 219 387 [500] 422 507 16 [1000] 602 761 211831 21237
56 95 [1000) 100 635 68 90 213101 57 215 594 637 [I000] 782 214195
s 215008 699 709 917 216130 916 22 507 40 676 750 895 967 217202
377 De b 888 50 218121 1684 511 65 926 [500] 219235 17 78 355 657
739 992 [500]

220308 671 87 221123 69 508 72 602 46 810 42 925 74 222025 51
102 21 55 [500] 91 236 710 49 905 92 223116 [1000]. 54 236 579 731
821 224086 92 446 552 97 818 225107 162 88 818 3000] 58 961 226037
103 254 95 398 470 587 616 744 227331 85 453 678 908 228352 587
[500] 94 738 58. 229068 203 99 365 599 721 908

230047 67 152 309 99 123 46 686 756 61 [500] 73 871 77 907 37 98
23 1518 133 558 [500] 625 89 758 [500) 232289 398 586 [500] 641 65
791 855 96 911 233288 637 234083 580 630 23511 [I000] 599 656
967 82 236059 309 570 795 237022 154 89 286 10 8000] 78 380 487
582 709 80 970 238024 76 124 244 428 725 [3000] 239150 58 206 59
497 600 [1000] 1

240087 381 99 481 641 [500] 788 [500) 91 [500] 802 241026 219
25 479 71 547 [500) 689 [500) 730 868 74 87 922 69 242235 80 87 127
664 90 [3000] 810 243178 201 377 678 861 65 87 992 [1000] 244653 24
508 677 825 914 245157 268 95 802 127 559 731 [500] 64 966 246860
[1000] 942 247896 [900) 909 248155 276 828 [1000] 541 500] rer 91
991 249212 301 38 78 [6500] 84 568 [3000] 868 991

2560201 24 371 499 699 63 960 25 1188 275 537 013 252150 17
72 6739 858 929 253154 209 14 41 92 510 90 685 254137 260 339 483
649 705 255218 598 256444 [1000] 695 795 878 904 22 257230 94
(95 557 106 910 258050 164 72 84 408 97 688 911 [1000] 259034 287
639 72 949 51

2660078 122 68 [5800] 842 50 51 420 501 748 261148 510 88 812
26200 74 [1000] 78 141 281 800 60 985 263058 371 79 682 [8000] 795
1000) 935 264296 365 669 792 981 265108 [500] 504 681 778 814 941
266086 386 267506 677 732 809 [8000] 78 962 85 268131 99 245 858
441 46 51 96 99 540 78 269008 25

270088 125 31 805 11 15 126 6568 653 917 58 61 27 1004 112 208 25
450 608 517 48 27 2008 150 [1000) 202 95 890 [1000] 104 54 88 98 273068
70 396 429 625 721 64 901 27 4182 87 91 261 445 56 855 74 952 275026
102 9 27 [8000] 972 417 90 99 ſodo] 682 728 89 84 [I000] 847 957 278065
208 07 651 [1000] 788 010 27 7090 221 488 91 518 64 76 720 278848 [500]

I28 34 520 56 722 279101 [1000) 296 600 [I8000] 718
280051 52 74 [1000] 201 19 808 44 61 81 460 531 55 629 742 63 8-

28 1674 612 90 895 282066 78 265 880 509 67 2830889 225 349 [8000]
50 [1000] 458 528 754 62 928 284052 8918 830 88 977 285042 16 s
8000) 288 93 [1000) 336 69 491 544 649 767 73 808 996 98 286343 e
838 90 999 287406 Flooo] 619 29 [500] 48 728 994

Berantwotſiſche Redattſon, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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